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Ar. 282 


Was ergab der 
Delbos⸗ Besuch? 


Neun Probleme, wie sie insbeson- 

dere die französische Seite sieht 

{Drahtbericht unseresWarschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 9. Dezember. Der franzöſiſche 
Außenminiſter Delbos, der inzwiſchen be: 
reits in Rumänien verhandelt, hat das 
übliche Abſchiedstelegramm an ßenmini⸗ 
ſter Beck geſandt. Die polniſchen Blätter 


. in a Berichten insbeſondere die per- 
önlichen rzüge des franzöſiſchen Außen: 
miniſters hervor. Die Journaliſten, die die 
beiden Außenmini nach Krakau begleite- 
ten, haben den Eindruck, daß noch im Zuge 
ehr wichtige Beſprechungen m efunden 
über die ſich ders d Franzofen 
befriedigt zeigten. Man nimmt an, daß 
Peg zur Sowjetunion, zu 
F 
worden Havas n 
aus Warſchau über die polniſche Kolonialfor⸗ 
a und die franzöſiſche Haltung dazu be⸗ 
richte 


$ 5 Crgebnis bes Delbos⸗Beſuches ließe 


e judes 
ch nach Angaben, die vor allem durch 
ie irangers Seite bekannt gë- 
5 | des Bündni ift das 
tofofoll von lien ar E das 
ündnis hat einen rein milifäri- 
ſchen Charakter, tritt ene. in 
Kraft im Falle eines Angriffes auf einen 
der Berbündeten, wird jedoch von allen 
politiſchen äombin ationen 
freigehalten. 
2.) Zu den Beziehungen Dritten gegenüber 
behalten die Verbündeten eeit Hand. 


52 


erung würde von 
dabei macht 


es an Verhandlungen über 


Polen, es troh Wachſamkeit 
im Inneren gegenüber revolutionären 
N = außenpolitiſch ſich 
ulch t die Auseinanderſetzungen 


i den ideol U inein- 
VVV 
nicht 71 ſich dem Anti- 
kominternpakt anzüſchließzen. 

5.) Die Beziehungen zur Tſchechoflowa⸗ 
tei wün t Polen DiE eti zu regeln und 
erwartet eine Initiative der Tſche⸗ 
er ale 
Pr und Warſchau durch 8 
2 d u db en Bat mar 

m 
Teſchen. 


8. len f freih darin bei, 
2 2 a der TIGE 
flowalei a Oeſterreichs im 
In des europälſchen Friedens nicht 


an et werden A ió 

Polen „daß es u daran 

denke, auf ſeine N in Danzig zu 

verzichten und daß es ſich Berſuchen des 

Anſchluſſes der Freien Stadt an das Reich 

widerſetzen würde. 

8.) Das Verhältnis Polens zu Genf iſt nicht 
Naur din negativ. Jeanfreich ſeiner · 

ts gibt zu, daß eine Reform des 

Völkerbundes notwendig ift. 

9.) Frankteich erkennt an, daß Polen mit 

feiner Rohſtoffarmut und ſeinem Bevöl- 


7) 


kerungsüberdruck ein am Kolonial 
problem ndets intereſſierter Staat 
ift. Polen t heute nicht Anfprud auf 


beſtimmle Kolonialgebiete, jedoch wünſcht 
es, an einer eventuellen internationalen 
Konferenz beteiligt zu ſein, ebenſo, wenn 
eine internationale Körperſchaft zur Der- 
teilung von Rohſtoffen gebildet werden 


i 
folgendermaßen zuſammen⸗ 


Paris über Belgrad verärgert 


„Evening News“ ſtellt Beſuch Delbos' in Jugoſlawien in Zweifel — Beunruhigung auch 
über Polens Kolonialforderungen 


London, 9. Dezember. „Evening News“ 
weiſt in einer Pariſer Meldung darauf hin, 
daß Frankreich durch die polniſche Forde⸗ 
rung nach Kolonien ſtark beun: 
ruhigt jei. Das Blatt zitiert hier ein- 
gehend die ausführliche Havasmeldung 
über den polniſchen Standpunkt in dieſer 
Frage und berichtet dann weiter, daß Del⸗ 
bos möglicherweiſe ſeinen Beſuch in 
JIngoſlawien unterlaſſen werde, 
weil die Reife des jugoflawiſchen Premier⸗ 
minijters Stojadinowitſch nach 
Nom beträchtliche Verärgerung bei 
der franzöſiſchen Linken hervorgerufen 
habe. 

Zu der Reife Delbos' ſchreibt der Korre⸗ 
ſpondent der „Times“: Für Polen bedeute 
das Kolonialproblem nicht nur Zugang zu ge⸗ 
willen Nohſtoffen, ſondern vor allem auch die 
Möglichkeit, die Auswanderung zu bele⸗ 
ben. Die franzöſiſche Regierung habe ſich vor 
ungefähr einem Jahr bereit erklärt, einige 
ihrer Kolonien für polniſche Auswanderer zu 


öffnen. Kürzlich fei eine Kommiſſion von gewicht 


könne dem jährlichen Bevölkerungszuwachs von 
faſt 500 000 Menſchen und den weltweiten Be⸗ 


Schwierigkeiten, 


ſchränkungen der Einwanderung zugeſchrieben 
werden. 

Der Korreſpondent der „News Chronicle“ 
meint u. a.: Anſcheinend beſtänden noch einige 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
Polen und Frankreich. Polen bemühe ſich 
darum, feine Sicherheit vorwiegend auf z we i⸗ 
ſeitige Verträge aufzubauen, während 
Frankreich an den Grundſätzen kollektiver 
Sicherheit arbeite. e 

Der Korreſpondent des „Daily Expreß“ 
glaubt, daß vor allem die Frage der Tſchecho⸗ 
ſlowakei noch ſtarke Meinungsverſchieden⸗ 
heiten hervorriefe. 


Direkte Verhandlungen am 

ausſichtsreichſten 

„Daily Telegraph“ iſt der Meinung, daß das 
franzöſiſch⸗polniſche Bündnis, das ſeit ſeinem 
Abſchluß ſchon einige kritiſche Stunden erlebt 
habe, durch die offenen Unterredungen mit den 
polniſchen Miniſtern trotz den zugegebenen 
die ein verändertes Gleich⸗ 
mit ſich gebracht hätten, geſtärkt zu 
fein ſcheine. Schließlich ſtellt das Blatt jeit, 
daß direkte Verhandlungen von Nation zu Na⸗ 
tion in einer ſo verwirrten Lage, wie ſie heute 
in Europa gegeben ſei, mit Klugheit und ganz 
allmählich mehr erreichen könnten, als das bei 
einem ehrgeizigen Plan über kollektive Sicher⸗ 


Anerkennung Francos 
durch den Balkanbund? 


Die amtliche Mitteilung über die italieniſch ⸗jugoſlawiſchen Beſprechungen: 
j „Ausgezeichnete prattiiche Ergebniſſe“ 


Rom, 9. Dezember. Der jugoſlawiſche Mini- 
ſterpräſident Stoſadinowitſch ift nach der 
Beſichtigung der Aniverſitätsſtadt, wo er vom 
italieniſchen Erziehungsminiſter Bottai und 
vom Rektor der Univerſität feierlich empfangen 
worden war, vom italieniſchen Außenminiſter in 
den Palazzo Venezia begleitet worden. Dort 
hat er am Dienstag abend mit dem Duce in 
Anweſenheit des Grafen Ciano eine zweite 
herzliche Unterredung von 1% Stunden Dauer 
gehabt. 

Ueber die italieniſch⸗jugoſlawiſchen Beſpre⸗ 
chungen in Rom iſt am Mittwoch abend folgende 
amtliche Mitteilung ausgegeben worden: 

„Bei den Unterredungen, die der jugoflawiſche 
Miniſterpräſident und Außenminiſter Milan 
Stojadinowitſch mit dem Duce und dem ita⸗ 
lieniſchen Außenminiſter Graf Ciano hatte, iſt 
auf Grund der Prüfung der beſonderen und der 


ſollte. Frankreich macht darauf aufmerk⸗ 
jam, daß Polen in ſeiner Aus wan de ⸗ 
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n n ngung 
jüdiſcher nee Siedler 
machen darf. ` 
Die „Gazeta Polſka“ drückt heute die 
Ueberzeugung aus, daß der Beſuch des fran⸗ 
zöſiſchen Außenminiſters dazu beitragen 
werde, im Weſten den Glauben zu befeſtigen, 
daß die polniſche Politik einfach und klar ſei, 
daß ſie auf ihre Art gut dem allgemeinen 
Faber diene. In bezug auf den Beſuch 
Außenminiſter Delbos bei der Kleinen 
Entente meldet die „Gazeta Polſka“, daß ein 
Abkommen zwiſchen dieſen Staaten und 
Frankreich über gegenſeilige Hilfe nicht zu et- 
warten jei, bevor nicht dieje Staaten unter- 
1 gegenſeitige Hilfspakle abgeſchloſſen 


allgemeinen Fragen, die die beiden Staaten 
betreffen, klar zutage getreten, daß ſich die 
Beziehungen zwiſchen Italien und Jugoſlawien 
in vollſtändiger Uebereinſtimmung 
mit den Vereinbarungen von Bel⸗ 
grad von 25. März d. J. weiterentwickeln. 


Es wurde ſeſtgeſtellt, daß dem Willen zur 


freundſchaftlichen und vertrauensvollen Zu⸗ 
ſammenarbeit, der in dieſen Vereinbarungen 
erklärt worden iſt und auf dem Vorhanden⸗ 
ſein vielfältiger. gemeinſamer Intereſſen be: 
ruht, die politiſche Aktion der beiden be⸗ 
freundeten Nachbarſtaaten voll entſprochen 
hat und daß die Vereinbarungen von Bel⸗ 
grad bereits ausgezeichnete prak⸗ 
tiſche Ergebniſſe gezeitigt haben. 


Es wurde deshalb der Entſchluß beſtätigt, im 


gemeinſamen italieniſch⸗jugoflawiſchen Intereſſe 


und für die Feſtigung des Friedens und der 
Ordnung dieſe Zuſammenarbeit auf allen Ge⸗ 
bieten immer herzlicher und enger 
zu geſtalten.“ 


„Corriere della Sera“ jtellt fejt, das Zuſam⸗ 
mentreffen Muſſolinis mit Stojadinowitſch habe 
beſtätigt, daß die italieniſch⸗jugoflawiſchen Bes 
ziehungen nicht nur endgültig frei von 
Mißverſtändniſſen feien, ſondern daß 
die politiſche Aktion und die wirtſchaftlichen 
Beziehungen für eine enge und freundſchaftliche 
Zuſammenarbeit reif ſeien. 

Hinſichtlich der internationalen Lage ſei es 
nicht ausgeſchloſſen, daß die Anerkennung 
der Regierung des Generals Franco 
von allen Mächten des Balkanver⸗ 
bandes, nämlich von Zugoflawien, Griechen: 
land, Rumänien und der Türkei, erfolgen werde. 
Es gehe alſo, ſo ſtellt das Blatt abſchließend 
feit, auf einem realen Gebiet der europäiſchen 
Zuſammenarbeit und des Vertrauens unter den 
Völkern vorwärts. 


heit möglich wäre. Das Blatt warnt ſchliezlich 
davor, von der Reiſe Delbos’ ſenſationelle Er: 
gebniſſe zu erwarten, und ſchreibt, die Neiſe 
würde ſich jhon gelohnt haben, weun fie einen 
„Temperaturückgang bei den Patienten“ zur 
Folge hätte. 


Delbos in Bukareſt 


Am Dienstag mittag hatte der franzöͤfiſche 
Außenminiſter Krakau verlaſſen, um nach 
Bukareſt weiterzureiſen. Außenminiſter Bed 
hatte ſich zur Verabſchiedung eingefunden. Er 
begab ſich dann nach Warſchau zurück. Delbos 
wurde von dem franzöſiſchen Botſchafter in 
Warſchau, Noé l, begleitet. 

Am Mittwoch vormittag traf Delbos in 
Bukareſt ein, wo er von Außenminiſter A n- 
tonescu und mehreren anderen Miniſtern 
begrüßt wurde. Delbos begab ſich bald nach 
ſeiner Ankunft in das Außenminiſterium und 
von dort zur Audienz beim König, der ſich ein 
Frühſtück im Königlichen Palat anſchloß. 


Römiſche Stimmen: Das Ende 
einer diplomatiſchen Periode 


Rom, 9. Dezember. Zu der erſten Etappe 
der Reife des franzöſiſchen Außenminiſters 
Delbos verzeichnet die römiſche Preſſe überein- 
ſtimmend in Pariſer Berichten, daß in der fran⸗ 
zöſiſchen Hauptſtadt eine gewiſſe Enttän- 
ſchung zu bemerken ſei, da, wie der Pariſer 
Vertreter des „Giornale d'Italia“ ausführt, ſich 
an der Haltung Polens mit dem Beſuch von 
Delbos abſolut nichts geändert habe und 
Polen gegenüber dem Völkerbund nach wie vor 
nicht nur eine kühle, ſondern geradezu eiſige 
Haltung einnehme und gegen das Syſtem der 
Kollektivſicherheit und mehr noch gegen jede 
Einmiſchung Sowjetrußlands in europäiſche 
Angelegenheiten ſei. Polen ſei alſo von der 
gleichen Abneigung oder Ablehnung ſowohl 


gegenüber dem Bündnis Paris — Mos ka 


wie auch gegenüber dem Bündnis Prag 
Moskau erfüllt. Dieſe Feſtſtellungen, jo ſetzt 
der Korreſpondent des „Giornale d'Italia“ 
hinzu, werden natürlich nicht von den in der 
Begleitung des franzöſiſchen Außenminiſters 
reiſenden Journaliſten gemacht, doch ſei recht 
bemerkenswert, daß ſie ſogar in den Blättern 
der Volksfront mit ihren ſauerſüßen 
Kommentaren enthalten find. 
Uebereinſtimmend wird von der römiſchen 
Abendpreſſe in ihren Warſchauer und Pariſer 


— K — 


Stojadinowit 
ö “a Berlin 


Belgrad, 9. Dezember. Wie in Belgrad ner- 
lautet, wird der jugoſlawiſche Miniſterpräſident 
Dr. Stojabinowitſch KÉ demnächſt nach 
Berlin begeben und den Beſuch erwidern, der 
Reichsaußenminiſter Freiherr v. Neurat ! 
vor einiger Zeit der jugoſlawiſchen Regierung 
in Belgrad abſtattete, 
ä 
Berichten darauf hingewieſen, daß in dem War⸗ 
ſchauer Communiqué ebenſowenig wie vor zehn 
Tagen in dem Londoner Communiqué weder 
vom Völkerbund noch von der Kolleltipſicherheit 
gesprochen werde. Das jei, wie die „Tribuna“ 
in einem Warſchauer Bericht ausführt, be⸗ 
ſtimmt keine Vergeßlichkeit. Die Neile 
von Delbos werde zweifellos eine größere Be- 
deutung haben, als man ihr zunächſt habe bei⸗ 
legen wollen, allerdings jedoch in einem voll⸗ 
kommen anderen und gegen die politiſche Tra⸗ 
dition des Quai d'Orsay gerichteten Sinne 
Man lönne von einem vollſtändigen Fiasko 
dieſer Politit ſprechen, da die gegenwär⸗ 
tige Reife des franzöſſſchen Außenmſniſters das 
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Ende einer diplomatiſchen Periode 
bedeute und die Verwäſſerung der Grundſätze 
darſtelle, die bisher die Außenpolitik Frank⸗ 
reichs geleitet haben. Das amtliche Communis 
qué bedeute die Zuſtimmung rants 
reichs zu dem Syſtem der Sonder⸗ 
verſtändigungen, eine Zuſtimmung, die 
mit dem totalen Scheitern des Genſer Syſtems 
gerechtfertigt wird. Dieſe Tatſache werde zwei⸗ 
fellos auch ihre Rückwirkungen auf die innere 
Politit in Frankreich haben. 

Von polniſcher Seite, ſo wird ſchrießlich 
in dem gleichen Warſchauer Bericht betont, 
werde es keineswegs untetläſſen, darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß der Beſuch des franzöſiſchen Außen⸗ 
miniſters dem polniſchen Außenminiſter Gele⸗ 
genheit gab, die volle Unabhängigkeit der von 
ihm durchgeführten Politik von neuem zu be⸗ 
kräftigen, was genau das Gegenteil von dem 
darſtelle, was Frankreich von dem Delbos⸗Be⸗ 
ſuch in Warſchau erwartet habe. Außerdem 
werde beſtätigt, daß offene Meinungs: 
verſchiedenheiten zwiſchen den beiden 
Ländern in bezug auf die Beziehungen zwiſchen 
Polen und der 219edellomate: be⸗ 
ſtünden. 


Türkei⸗Reiſe Delbos' im Februar 


Paris, 9. Dezember. „Havas“ meldet aus 
Ankara, daß man in dortigen gut unterrichteten 
Kreiſen für Ende des Monats Februar mit dem 
Beſuch des franzöſiſchen Außenminiſters Del⸗ 
bos rechne. „Echo de Paris“ erklärt, die in 
Paris hierzu erhaltenen Auskünfte beftätigen 
die Richtigkeit der Meldung und erlaubten wei- 
ter zu jagen, daß im Laufe dieſer Reiſe Delbos 
gleichzeitig in Athen einen Beſuch abſtatten 
würde. 


Kein Beſuch in der ungariſchen 

Hauptſtadt! 

Budapeſt, 9. Dezember. Entgegen verſchiebe⸗ 
nen Preſſemeldungen wird in Budapeſt betont, 
daß ein Beſuch des franzöſiſchen Außenminiſters 
Delbos auf der Rückreiſe von Belgrad nach 
Prag in Budapeſt nicht vorgeſehen iſt. Der 
Zug, mit dem der franzöſiſche Außenminiſter 
reiſt, wird lediglich in den früheſten Morgen⸗ 
ſtunden in ES einſtündigen Aufenthalt 
haben, 
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„Gazeta Polika“ — 
Haupforgan des OIN 


„Anzeichen einer verſtärtten lolaliſiiſchen Tendenz im Aoc-Cager 


Drahtberieht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 


Warſcha u, 9. Dezember. Durch eine An- 


ordnung des Oberſten Koc ijt die „Sazeta 


Polſta“ zum Hauptpreſſeorgan des Lagers 
der Nationalen „Einigung erklärt worden. 


In der erſten Nummer, die nach dieſer Be⸗ 
kanntmachung erſcheint, veröffentlicht der Haupt⸗ 
ſchriftleiter. Oberſt Miedzinſki, einen Ar⸗ 
titel Verfaſſung und Konſolidie⸗ 
rung“, in dem er auseinandetſetzt, daß das 
OZ N. feine Staatsorganiſation fèt, 
ſondern das polniſche Volk organiliere und 
damit eine unentbehrliche Ergänzung zu 
der Arbeit an der Verfaſſung ſchaffen 
wolle. Oberſt Miedzinſti wendet fa ſcharf 
gegen Unterſtellungen, denen zufolge das OZN, 
eine Verletzung der Verfaſſung anſtrebe. 


Die Erklärung der „Gazeta Polſka“ zum 
Hauptpreſſeorgan des OZN. ift das Ergebnis 
längerer Verhandlungen. Zunächſt hat im 
OZN., das bekanntlich keine Partei fein will, 
die Abſicht beſtanden, ſich überhaupt kein be⸗ 
ſtimmtes Preſſeorgan zuzulegen. Später zeigten 
ſich Beſtrebungen zur Neugründung eines Blat⸗ 
tes, die ſchon faſt zum Ziele gelangten, als 
Oberſt Miedzinſti ſich ihnen energiſch mider: 
ſetzte und deswegen fogar bei Matſchall Rydz⸗ 
smigly vorſtellig wurde. Er hat auch er 
reicht, daß das OZN. die „Gazeta Polſka“ zum 
Hauptorgan erhob, ohne daß Perſonal⸗ 
veränderungen in deren Leitung 
durchgeführt wurden. Seit der Regierung 
Koscialtowſti war der offiziöſe Charakter 
der „Gazeta Polſta“ ſehr zweifelhaft geworden. 
Das Blatt wurde fogar wegen eines kritiſchen 
Artikels über dieje Regierung beſchlag⸗ 
nahmt und konnte ſpäterhin feine ehemalige 
Bedeutung nicht zurückgewinnen, da die Oberſten⸗ 
gruppe um Slawek auseinanderfiel und der 
Slawekſche Regierungsblock aufgelöft wurde. 
Unerſchüttert blieb die „Gazeta Polſta“ als 


Das deutſche Volk fordert 
ſein rechtmäßiges Eigentum zurück 


Ritter von Epp auf einer Großkundgebung des Reichskolonlalbundes 


Berlin. 9. Dezember. Im Berliner Sport- 
palaſt Fan eine vom Reichskolonialbund ver: 
anſtaltete machtvolle n ſtatt, 
in u in Mittelpunkt grund! e usfüh⸗ 

rungen des Leiters des K lpolitiſchen 
A es der NSDAP, N General 
Ritter von Epp, ſtande 


Das ng Dolt, fo oiii General Rit- 
ter vo p, erhebt einmüf 1 oms 
Ru gerſtertu „ 
Verſailler Vertrag und die damit vr en 
Satzungen des Völkerbundes vorenkhal 
kolonialen Eigentums, Das deutſche volt 
will keinem anderen von feinem Eigentum 
etwas wegnehmen, Es verlangt nur den ihm 
gehörenden Teil überſeeiſchen rr 
zurück, den es einſtmals recht m 
em und friedlichem Wege erwor 
— und den es jetzt zum Leben . — 


auch. 

"Die Welt und an ihrer Spitze die 1 
Meinung derjenigen Staaten, die Deutſch⸗ 
lands koloniales Eigentum als Mandat be⸗ 
ſitzen, haben verſucht, in ** und Druck den 
unabweisbaren Anſpruch De nds aus 
der Welt zu ſchaffen. Aber logiſcherweiſe hat 
ſich bei der internationalen Debatte darüber 
mehr und mehr die Stimme der Vernunft 
Geltung verſchafft, die Stimme, die unwider⸗ 
legbar ſagt, daß man auf die Dauer Frieden 
nicht dadurch ſchafft, daß man ſiegreiche 
Beſitzende und entrechtete Habe: 
nichtſe zu einer Einheit binden möchte. 


Im weiteren Verlauf ſeiner Rede begrün⸗ 
dete General Ritter von Epp völkerrechtlich 
und geſchichtlich den 9 Standpunkt. 
Beſonderen Nachdruck neral von Epp 
auf die Verdienſte, die ſich Deutſchland um die 
Kolonien nicht zuletzt durch die Bekämp⸗ 
fung der tropiſchen Krankheiten 
erworben hat, die es den anderen Nationen 
überhaupt erſt ermöglichte. 2 mit Er- 
folg in den Kolonien zu arbeilen. 


Wenn auch nicht völlig bewußt, erklärte 
General von Epp weiter, ſo haben doch mit 
einer gewiſſen weilſchauenden Großzügigkeit 
die Politiker am Ende des vorigen Jahrhun⸗ 
derts durch den Abſchluß der Kongo ⸗Akte 
den Beweis erbracht, daß die Löſun g. einer 
einmal dringend werdenden europäifhen 
Frage bei gutem Willen gefunden werden 
könne In dieſem Sinne find die Kongo- Akte 

das Beiſpiel einer vorausblickenden „Flur⸗ 
- bereinigung“ innerhalb einer der natürlichen 
Bm € Guropas. Soll wg = 

ohftoffproblem — das 
2 Kolonſalforderung — elner bleſhen⸗ 


und gerechten Löfung zugeführt werden, 


p iſt es alſſe des geit 


es von e De . 


K. Er iſſe des Gei 
los ve winden. Eine Bereinigung des Kolo- 
nia en kann nur in parxitätiſchem 


Geiſte ſtattfinden. Dabei 
ee ſein, daß u. Pe rec a 


rechtmäßig erworbene Eigentum wieder zum 
Beſitz ſeines Erwerbers t. Solange nicht 
dieſe Vorausſetzung ſichergeſtellt ift, wird es 
keine fruchtbringende ale über die 
Löſung der deufjchen Kolonialfrage geben. 


In Kürze 


‘Hajt 8 Millionen Sammelergebnis. Durch 
die inzwiſchen bekannt gewordenen Nachmeldun⸗ 
gen zur Sammlung am Tag der Nationalen 


Solidarität im Reich hat ſich deren Ergebnis 


ganz außerordentlich erhöht. Am Sonntag war 
das vorläufige Ergebnis mit 7 655 476,49 Nm. 
bekanntgegeben worden. Inzwischen wurden 
308 626,27 Rm. nachgemeldet, ſo daß ſich alſo 
ein endgültiges Ergebnis im Reiche von 
7 964 102,76 Rm. ergibt. Das find 2301 828,57 
Reichsmark oder 40,6 v. H. mehr als das Er⸗ 
gebnis des Tages der Nationalen Solidarität 
1936. 


Maßnahmen gegen die Arbeitstofigteit. - — 
Herauſſetzung der Schulzeit in Oeſterteich. Nach 
einer Wiener Blättermeldung beabſichtigt das 
Unterrichtsminiſterium, die Schulpflicht in 
Oeſterreich allgemein um ein Jahr heraufzu⸗ 
jegen. Mitbeſtimmend für diefe Maßnahme 
ſei nicht zuletzt die Erwartung, daß ſich die 
Arbeitsloſigkeit dadurch bereits vom Jahre 1938 


ab fühlbar mindern werde. 


30 jähriges Thronjubiläum König Suſtaſs von 
Schweden. König Gustaf V. beging am & De: 
zember den dreißigſten Jahrestag ſeiner Thron⸗ 
beſteigung. Am Jahrestag fand auf Wunſch des 
Königs keine offizielle Feier oder Ve ranſtaltung 
ſtatt. Hingegen ſoll der 80. Geburtstag des 
3 am 16. Juni 1938 feſtlich begangen 
werden 


„Grüne Woche Berlin 1938“ fält aus. Um 
der Gefahr einer weiteren Ausbreitung der 
Maul: und Klauenſeuche zu begegnen, bat ſich 
die Notwendigkeit ergeben, die vom Ausſtel⸗ 
lungs⸗ und Meſſe⸗Amt der Stadt Berlin ver⸗ 
anſtaltete „Grüne Woche“ im Jahre 1938 aus⸗ 
fallen zu laſſen. 


Der Führer bei Ludendorff. Der Führer 
ſtattete dem erkrankten General Ludendorff in 
München einen Beſuch ab und ſprach ihm ſeine 


| 
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offizielles Sprachrohr des Auken: 
miniſteriums. Nunmehr wird das Blatt 
das offizielle Organ des OZN. Sein Halb- 
amtlicher Chatakter kann noch eine Verſtärkung 
erfahren, ſobald einmal eine Regierung 
aus den Reihen des OZN. gebildet wer⸗ 
den wird. 

Die Erklärung der „Gazeta Polſta“ zum 
og. Blatt hat im jetzigen Augenblick noch 
einen beſonderen politiſchen Beigeſchmack. In 
der polniſchen Deffentlichkeit ift der letzte Sonn- 
tagsartikel des Blattes diskutiert worden, in 
dem der Streit um Demokratie und Totalismus 
für einen Streit der Perſönlichkeiten erklärt 
wurde. In Wirklichkeit, jo jagt die „Gazeta 
Polſta“, verberge ſich hinter Totalis mus 
das Gefühl für Stärke und hinter Demo⸗ 
kratie das Gefühl für Schwäche des 
Staates. 

Dieſe Feſtſtellung, die im Zuſammenhang mit 
der Erhebung der „Gazeta“ Polſta“ zum Haupt⸗ 


Die Polen in der Tſchechei 
verlan en 


Prag, 9. Dezember. Am 7. Dezember emp⸗ 
jing der tihehcjlowatiihe Miniſterpräſident 

Dr. Hodza eine Abordnung der polniſchen 
Volksgruppe in der Tſchechoſlowakei, die ihm 
eine Denkſchrift überreichte. 

In der Denkſchrift waren dagger 
folgende Forderungen enthalten: üſſel⸗ 
mäßige Verteilung im Staafsdienft und in 
den ſtaatli Unternehmungen, Berückſich⸗ 
tigung bei Staatslieferungen und finanziellen 
Zumendungen, Juerkennung der Staatsbür- 
gerſchaft an alle mindeſtens 15 Jahre auf 
5 Gebiet lebenden Polen, 


i 
Tätigkeit poln * 


Tätigkeit polniſcher Unterneh- 
Verkehrserleichterungen zwiſchen 
dem tſchechoflowakiſchen Grenzgebiet und 

en und Erleichterung der kulturel⸗ 
len Beziehungen der polniſchen Minderheit 
in der lowakei mit dem Mutter: 


ſchaf lichen 


volk be der Grenzen, Erneuerung des 

0 
nden en en 

und Entſchädigung der polniſchen Eiſenbahn⸗ 
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blatt des OZN. gemacht wird, ſcheint von neuem 
eine Tendenz in totaliſtiſcher Nich 
tung anzukünden. Dieſe Tendenz würde ſoſor 
auf den Widerſtand der Legionäre und Peo 
wialen (Lager der Polnischen . 
tion, POW.) ſtoßen, die ſoeben eine beſonder 
Verſtändigungskommiſſion ins Leben gerufen 
haben mit dem Zweck, die Zuſammenarbeit mti 
dem O3 N. zu regeln. Der Kommiſſion gehören 
von den Legionären General Kruſzewſki 
und von den Peowiaken Miniſter Koscial⸗ 
kowſki an. 


Den Kreiſen des O3 N. ift es außerordentlich 
unangenehm, daß von ihm behauptet wird, es 
mache ſich eine zunehmende geiſtige Farbloſig⸗ 
leit und damit eine wachſende Aehnlichkeit des 
Lagers der Nationalen Einigung mit dem alten 
VBWR. (Sanacjablock) bemerkbar. Oberſt Koc 
hat eine längere ſcharfe Erklärung gegen das 
konſervative Wilnaer „Slowo“ veröffentlicht, 
das Behauptungen in dieſer Richtung aufge⸗ 
ſtellt hatte. 


Auf dem Boden des Seims geht die Arbeit 
des OZN. weiter. Die Zahl der Abgeordneten, 
die ſich dem OZ N.⸗Klub angeſchloſſen haben, be 
trägt 120, die der Senatoren 40. Man hofft, 
noch die Mehrzahl der 96 Senatoren zu ge⸗ 
winnen. 


arbeiter und Beamten, entſprechende Beſchäf 
tigung von Arbeitern und Beamten polni⸗ 
fher Nationalität in den Privatbetrieben, 
Verhinderung des Zuzugs andersnationalet 
Elemente in die enge polniſchen Ge 
meinden und gru de Bev Bevorzugung dei 
orisaniälfigen " yolnif bei 
der Verteilung von We 2 
rung jeder Entnationafifierung, 3 nr 
einer enfiprehenden Anzahl 
theakerkonzeſſionen uſw. 

Auf dem Schulgebiete wurde ont 
allem die Verſtaatlichung des Bean 
ſtums und anderer polniſcher Lahranfbalten, 
die Asberufung tſchechiſcher Leh⸗ 
rer von polniſchen Schulen und ihre 
Erfekung durch Polen ſowie die 1 

polniſcher Kinder aus ſchechiſchen Schulen in 


iſche Schu ordert. 
1 nk 8 Miniſterpräſt 
dent Dr. Hodza Forderungen und 


daß de 
Wünſche nicht im Biberiprug * 
See e Grrkeimen In ber Sale 
en’ von ngen 
a und in den zuftändigen Minifterien g 
macht werden. Er wünſchte zum Schluß 
e 2 om 
chen u en und Tie | pof 
Bevölkerung feine „Grüße übermitteln”. 


Sudefendeufihe Kunſt⸗ 
ausſtellung in Berlin 


Eröffnung durch Konrad Henlein 


Berlin, 9. Dezember. Die Sudetendeutſche 
Kunſtausſtellung 1937 wurde im Kronprinzen⸗ 
palais in Berlin am Mittwoch mittag um 
12 Uhr von Konrad Henlein eröffnet. Hier 
treten die ſudetendeutſchen Künſtler zum erſten 
Male vor die geſamtdeutſche Oeffentlichkeit. 
Die Ausſtellung iſt ein würdiger Beitrag der 
Sudetendeutſchen zur geſamtdeutſchen Kultur⸗ 
leiſtung der Gegenwart, an der die größte deut⸗ 
Ihe Volksgruppe außerhalb der Reichsgrenze 
nicht nur Anteil haben will, ſondern für die ſie 
fih mitverantwortlich fühlt. Die Schau ver- 
einigt mehr als 200 Werke der Malerei, der 
Plaſtik und der Graphit, hinter denen Namen 
ſtehen, die zum Teil auch im Reiche ſeit Jahren 
einen guten Klang haben. Eine Anzahl der 
Künſtler hat innerhalb der Reichsgrenzen ein 
neues Wirkungsfeld gefunden; in den Motiven 
ihres künſtleriſchen Schaffens aber ſteht immer 
wieder die ſudetendeutſche Heimat 
an vorderſter Stelle. 


Unter den Ehtengäſten ſah man bei der Er⸗ 
öffnung den öſterreichiſchen Geſandten Dr. Ing. 


Tauſchitz, als Vertreter des italieniſchen 
Botſchafters Marcheſe Antinori ſowie Bers 
treter der Geſandten der Tſchechoſlowa⸗ 
ke i, Jugoflawiens und der Schweiz. 

Von ſtürmiſchem Jubel empfangen. a A . 
Führer der Sudetendeutſchen Partei, Kon 
Henlein, der damit zum erſten Male in — 
land das Wort ergriff. 

Konrad Henlein gab einen Ueberblick über 
die große Kulturleiſtung des Sudetendeuiſch⸗ 
tums in der Vergangenheit. Indem das deut⸗ 
ſche Volkstum die Sudetenländer durch die 
Mühſale vieler Geſchlechter zum Kulturboden 
gemacht habe. hätten ſie ſich dort ein ewiges 
Heimatrecht erworben. Das Bekenntnis 
der Sudetendeutſchen zur geſamtdeutſchen Kul⸗ 
turgemeinſchaft heiße nicht nur Teilnahme an 
der neuen Kulturſchöpfung des Volkes, ſondern 
auch verantwortliche Mitwirkung. 
Unfere Heimat, jo fuhr Konrad Henlein fort, 
die einſt reich war, ift arm geworden. Hnd 
trotz alledem — unſere Künſtler wollen den Be» 
weis liefern, daß uns ein reiches und ein in 
Herz geblieben ijt. Dieſe Ausſtellu 
ein Geſchenk aus unferem Her en fins ve 1 
Werke mögen jedem Beſchauer ſagen: 
das gleiche deutſche Herz, das in uns ei 
ſchlägt, der gleiche deutſche Geiſt, der is 
uns allen wirkt. 


Danzig⸗feindliche Kundgebung 


in Warſchau verbolen 


Warſchan, 9. Dezember. Für Mittwoch mit- 
tag war in Warſchau eine Veranſtaltung ein⸗ 
berufen worden, er der zu den Danziger 
Fragen unter der Parole „Danzi pdg rd 
lebenswichtigſtes Problem“, Ste Ang genom⸗ 
men werden ſollte. Auf dieſer Verſammlung 
ſollten u. a. der frühere diplomatiſche Vertreter 
Polens in Danzig, Straßburger und der 
deutſch⸗ feindliche Publiziſt Proſeſſor Stronſki 
das Wort zu den Danziger Fragen ergreifen. 
Der Staats lommiſſar der Stadt Warſchau hat 
unter dem Hinweis auf die deutſch⸗polniſchen 
Beziehungen die Durchführung dieſer Beran 
ftaltung verboten. 


Begnadigungen in Danzig 


Danzig, 9. Dezember. Der Danziger Senat 
hat fünfzehn ehemalige Kommuniſten, die wegen 
politiſcher Vergehen Freiheitsſtrafen von 1 Jahr 
3 Monaten bis zu 5 Jahren Zuchthaus zu ver⸗ 
büßen hatten, in großzügiger Weiſe aus der 
Strafhaft entlaſſen. 


und des Generalfeldma richalls von re E Zei dem Entloſſungsalt betonte Kriminal- 
di 


beſte Geneſungswünſche aus. 


rektor Grötzner in einer kurzen Anſprache, 


SEPTAATAA b TTTTTTTbT0T0TbTTT— . 


daß der Senat ſich entſchloſſen Babe, dieſe ehe 
maligen Kommuniſten vorläufig zu be 15 
ſie müßten ſich aber im Laufe der ſten 
bewähren. Auf der Baſis der l 
ſchaft wird es ihnen ermöglicht werden, den 
Weg zum heutigen Volk zurückzufinden. 
heute würde unter alles was geweſen iſt, “ 
dicker Strich gezogen, und man würde es 


auch ermöglichen, ihnen Arbeit zu beſchaffen. 


Schließlich wies Kriminaldirektor Grötzner noch 
darauf hin, daß der Danziger Kommuniſten⸗ 
Häuptling Plenikowſki ins Ausland g” 
flohen jei, ohne fi um feine Opfer zu kümmern 


Tuchatſchewſkis Richter 


folgen ihrem Opfer 

London, 9. Dezember. Der Moskauer 
reſpondent des „Daily Telegraph“ a aiet 
über weit verbreitete ARE denen zufolge 
der Chef der ſomletruſſiſchen . und 
Vizekommiſſar für Verteidigu 
Alkinis, verhaftet worden fein 1 fol 

Altinis gehörte dem militäriſchen if 
gerichtshof an, der jeinerzeit das Tobesnrte 
gegen Marſchall Tuchatſchewſki und ne 
andere führende Generale fällte; er war 
Kandidat für die am nächſten Sonntag hatt 
findenden Wahlen in der Somjetunion, 


| 
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Poſener Tageblatt, Freitag, den 10. Dezember 1937 


Der Endlauf um u Nanking 


Kapituliert die chineſiſche Haupfitadt? 


Der Ring der japaniſchen Truppen immer enger 


Tokio, 9. Dezember. (Oſtaſtendienſt des 
DNB.) Die japaniſchen Truppen haben 
— den Generalangriff auf die Feſtung 
von Nanking eröffnet. Um die Mittags⸗ 
zeit am Dienstag erreichte die Schlacht ihren 
.. Höhepunkt. Die Zitadelle wurde in der 
Zeit von drei Seiten angegriffen. 
Wie Domei, die ſapaniſche Nachrichten⸗ 
agentur, meldet, hat das japaniſche Ober- 
kommando den Befehlshaber von Nanking 
durch ein kurzbefriſtetes Ultimatum 
zur Ucbergabe aufgefordert und zus 
gleich die noch in Nanking verbliebenen 
Vertreter der ausländiſchen Mächte gebe⸗ 
ten, in dieſem Sinne auf das chineſiſche 
Oberkommando einzuwirten. Eine Ani- 
wort jicht noch aus. 


Nach Meldungen, die in Schanghai eintrafen, 
ſchließt der Ring ſich inzwiſchen immer feſter. 
Eine japaniſche Abteilung erreichte einen 
Militärflugplatz ſüdöſtlich von Nanking. 

Die Japaner haben die Mächte weiterhin auf⸗ 
gefordert, ihre ſtaatlichen und privaten Schiffe 
und Landfahrzeuge von chineſiſchen Truppen⸗ 
zuſammenziehungen und militäriſchen Anlagen 
mäglichſt weit fernzuhalten oder ſie überhaupt 
aus der Kampfzone zurückzuziehen. Die japa⸗ 
niſchen Streitkräfte könnten andernfalls keine 
Verantwortung für die Sicherheit ſolcher Fahr⸗ 
zeuge übernehmen. 

Der Kampf um Nanking wird von der hen: 
tigen Londoner Morgenpreſſe ausführlich g 
schildert. Dabei orateln die Blätter in 1 2 
Berichten aus dem Fernen Oſten zum Teil auch 
Über Möglichteiten eines Waffenſtilt⸗ 
1 N oder gar Friedensabſchluſ⸗ 
e 8. 

Der Korreſpondent des „Daily Telegraph“ 
in Tokio meint, daß die Einnahme Nantings 
anſcheinend von der japaniſchen Armee verzö- 
gert werde, in der Annahme, daß die Stadt auf 
Grund des Ultimatuns kapitulieren 
werde, und ſomit nicht geſtürmt und zerſtört zu 
werden brauche. 


Gerütte um Rück! 
Tichianghaiſchels 


à Torio, 9. Dezember. Nach einer Domel⸗Mel⸗ 
ung hat Tſchiangtaiſchet den Ober: 
befehl in Nanting dem General Tangſchen⸗ 
I übertra cn, der nunmehr die Verteidi⸗ 

gung der Hau ſtadt mit Unterſtützung des Ge- 

nerals Kutſchutung, des Militärgouver⸗ 
neurs der Provinz Kiangſu, leitet. 

Wie Domei weiter von der Nankinger Front 
meldet, ſoll ih Marſchall Tſchiangtaiſchek ent: 
ſchloſſen haben, den Oberbeſehl der chineſiſchen 
Wehrmacht und feine sämtlichen Staatsämter 
niederzulegen. Nach unbeſtätigten Nachrichten 
o chineſiſchen und ausländiſchen Quellen ſol⸗ 
un Wangichingwei und Tſchangtſchuntſchun als 

Nachfolger Tſchiangtaiſcheks in der Exekutive 
und die Generale Paitſchunghſi und Tſcheng⸗ 
iſcheng als ſeine Nachfolger im Oberbefehl vor⸗ 
geſehen ſein. 

Da eine Beftätigung dieſer Meldung nicht zu 
erhalten iſt, wird fie mit allem Bor: 
behalt wiedergegeben. Der Vizepräſident 
des Reichsvollzugsamtes Dr. Kung nahm in⸗ 
zwiſchen in einer Unterredung mit dem Vertre⸗ 


ritinys, lichten 


Chineſiſches Dementi 


Berliner Theaterbrief 


DaD. Das November⸗Programm der großen Berliner Theater 
art Hauptmanns. 
dem das deutsche 
heater joviel zu verdanken hat, durch die Tat zu ehren. Seit 
e mnng, ich, 
m Wechſel der Rich» 
tungen, in allem Streit der literariſchen Kritik 7 eine 
Wech'el der Meiz 
une. und Aan erfüllt find, Sine nd Erſcheinung. die 
Dichtertum und dramaliſche 
Der einſt ſo viel geſcholtene Naturalismus 
Hauptmanns erſcheint heute in einer dichteriſchen Durchleuch⸗ bui 
tung, die ihn abhebt von dem Realismus, der Heute in uſcht. 
2 Volksſtücken fein Weſen treibt. der etwa in dem Auf⸗ 
tt des Jannings⸗Films „Der zerbrochene Krug“ i 


ſtund im Zeichen Ger 


buristag des Dichters bor den Anlaß, ihn 


nahezu 50 Jahren ſteht der Name Ger 
Nag Theaterſpielplänen. Er hat 
gerade in dieſen 50 Jahren, die fo ſehr vom 


o eindrucksvoller Hauptmanns 
Begabung erweiſt. 


eben geihmadvollen Ausdruck gefunden hat. 


von der Kindesmörderin heißt: 


aben!“ 
Jen des deutſchen Theaters ift, führte die 
öchſt eindrucksvoll auf. 


Künſtlers 
erner Krauß in 
iuſzenjerte Aufführung einer der tieſſten 
—.— Theaterwinters Das Deut] 


ne der großen 


eute, 
ozialen Kämpfe des Jahrhundertbeginns hinter uns liegen, 
cht man in Hauptmanns Werk reiner den menſchlichen Gehalt, 
r zu feinem Weſentlichſten gehört, der etwa in „Role Bernd“ 
einen jo erfhütiernden Ausdruck gefunden hat, wenn es dort 
„Was muß das Mädel gelitten 
Diele Rofe Bernd, deren Titelrelle ei 
Bolfsbühne' 
Das Staatstheater brachte den 
Michael Kramer“ heraus, ſene Tragödie von der Sendung des 
in der fehe viel Betenneriſches enthalten ift. 
er Titelrolle wurde die von Lothar Müthel 
Eileen des. big» 
heater ſchloß 


ter des Deutſchen Nachrichten⸗Büros Gelegen⸗ 
heit, die Gerüchte über einen Rücktritt Tſchiang⸗ 
kaiſcheks nachdrücklich zu dementieren. Dr. 
Kung erklärte, der Marſchall habe Nanking 
verlaſſen und ſich an die Front begeben, um 
dort die Leitung der militäriſchen Operationen 
zu übernehmen. 


Widecſtand Tſchiangtaiſchets 
im Süden von Nanking? 


Schanghai, 9. Dezember. Meldungen aus ge⸗ 
wöhnlich gut unterrichteter Quelle zufolge ſoll 
Marſchall Tſchiangkaiſchek nunmehr das 
Gros der chineſiſchen Armee und die Luftflotte 
im Süden von Nanking zuſammenziehen. 


Pozzo di Borgos 
ent chuldigt fich 
Die Fortſetzung des de la Rocque-Prozeſſes 


Paris, 9. Dezember. Vor der 10. Pariſer 
Strafkammer wurde der Beleidigungsprozeß 
de la Rocques fortgeſetzt. Es kamen gu- 
nächſt einige Briefe zur Verleſung, ſo von der 
Mutter des bekannten verunglückten Fliegers 
Mermoz und des Generals Garnier⸗ 
Dupleſſis zugunſten des früheren Feuer⸗ 
freuglerführers ſewie ein Brief Pozzo di 
Bor gos an die Frau des Miniſterpräſiden⸗ 
ten Chautemps mit der Bitte um Ent⸗ 
ſchuldigung für ſeine Behauptung, daß Frau 
Chautemps einer Freundin gegenüber erklärt 
habe, de la Rocque habe die Namensliſte der 
[cgenannten goulards“, der jetzt auf- 
gelöſten Gehe! morgani ationen, dem Innen: 
min. ſterium ausgehändigt. nichließend er⸗ 

riff General N ier das Wort und er⸗ 
lärte de la Rocque habe im Juli 1914 als 
Leutnant ſeinen Poſten in Marokko ohne Er⸗ 
lanas der vorgeſetzten Dienſtſtelle verlaſſen. 

Dieſer Vorwurf wurde von de la Rocque 
energiſch zurückgewieſen. Darauf begann der 
Verteidiger de la Rocques ſein Plädoyer. 
Er wies auf die Lächerlichkeit der Beſchuldi⸗ 
gungen hin und gab der Heffnung Ausdruck 
daß das Zerwürfnis mit Tardieu bald 
aufgeklärt werden möge. Die Verhandlung 
wurde dann auf Dienstag vertagt. 


Franco 
beiteht auf Blockaderecht 


London, 9. Dezember. In London ijt eine 
Verbalnote der ſpaniſchen Nationalregie⸗ 
rung eingegangen, in der dieſe ihre Abſicht 
mitteilt, eine Blockade der ſüdſpani⸗ 
ſchen Küſte zu verhängen, ſoweit dieſe ſich 
im Beſitz der Sowjetſpanier befindet. 


Wie verlautet, hat die britiſche Regierung 
daraufhin ihren, Votſchafter in Hendaye, Sir 
Henry Chilton, angehalten, der national- 
ſpaniſchen Regierung mitzuteilen, daß ſie ein 
Blockaderecht General Francos nicht aner⸗ 
kenne, da er keinerlei kriegführende Rechte 
beſitze. Britiſche Schiffe würden daher außer⸗ 
halb der Territorialgewäſſer gegen jeden Ein⸗ 
griff geſchützt werden. Wenn General Franco 
beabſichtige, Minen vor den Häfen auslegen 
zu laſſen, ſo müſſe die britiſche Regierung dar⸗ 
auf verweiſen, daß gemäß der 8. Haager Kon⸗ 


ein beſonderes Wagnis für 


letzten „Vor Sonnenuntergang“ 


Der 75. Ge: nings⸗Film „ 


Auffü 


ſtatteten, ſteht eine 


ſprühende 
ärm um Nichts“ 


die glanzvolle. 
von „Viel Lä 


einen nicht 


wo die Berlin ſehen konnte. 


W Rohe ans SaN elare. Kantinan Nt Rofe trägt, brachte einen Hauptmann⸗Zyklus 
heraus, zu dem der i b meti 


Hauptmanns erſtes Stück, „Vor eee und eines der 


Der Herrſcher“ die Grundidee abregeben hat). 
Erfolg der auf einer une Enſembleleiſtung aufge auten 
rung beſtätigte das Wagnis. 


Neben dieſen Aufführungen, die einen verdienten Dank ab⸗ 
Fülle anderer. 
einige beſonders bemerkenswerte herausgegriffen ſeien. 
pawiin Inſzenierung Hilperts 

m 
der aller Zauber Shakeſpeareſcher Luſtſpielpoeſie über die Bihne 
Ewald Balſer vom Burgtheater Aal Angela Salloker 
ſtanden in einem Enſemble, das ſpieleriſche Laune und graziöſe 
Daritellung aufs ſtilvollſte verband Es war eine der ſch 
Aufführungen eines e eine Luſtſpiels. die man in 

m 


. hat Gründgens ſeiner glänzenden Inſzenierung 
„Emilia Galotti“ mit der „Kameliendame“ 

n ſeiner außerordentlichen eiegiebe abung folgen laſſen. 

Er hat dieles etwas veritaubte S fid 

mentalen Sphäre ins menſchlich Beine erhoben und hat 


es gleichzeitig im Milieu wie in den Randfiguren zu einem 
großartigen. mit allem Prunk ausgeſtatteten Sittenſtück gemacht. 


Käthe 9 ſpielt, nein, iſt die Kameliendame in einer einzig⸗ 
Mit oztigen, bejanbernden und erihätternnen Miſchung von gar a 
lane. Dame und Liebende. Es ift die größte end gültigſte geſunde 


Knufsisterithe Leiſtung, die man augenblicklich in Berlin ſehen 
kann. Die ganze Vielfalt der großen Darſtellerin ae Dori 


Wird Japan China 
die Anerkennung entz ehen? 
Der japaniſche Miniſterpräſident Fürſt 


Konoye, Außenminiſter Hirota, Kriegs- 
miniſter Sugiyama und Marineminiſter 


Mondi traten zu einer Beſprechung zuſam⸗ 


men, um über die Maßnahmen für den Fall 
einer Einnahme Nankings zu beraten. Nach der 
Konferenz berichtete der Außenminiſter dem 
Kaiſer. Wie „Domei“ mitteilt, erwartet man 
für den Fall der Einnahme der cineſiſchen 
Hauptſtadt, daß die ſapaniſche Regierung in 
einer feierlichen Erklärung der chineſiſchen Re⸗ 
gierung die eee eee eee entziehen werde. 


7 en ee das Auslegen von Minen vor der Küſte 
des Gegners zum ausſchließlichen Zweck der 
Behinderung der Handelsſchiffahrt unterſagt ſei. 
Die britiſche Regierung werde daher jede Zu⸗ 
widerhandlung gegen dieſe Beſtimmung der 
Haager Konvention als einen Bruch inter⸗ 
nationalen Rechts anſehen. Dies 
gelte auch für den Fall, daß General Franco 
kriegführende Rechte noch gewährt werden 
ſollten. 


Nichleinmiſchungs⸗Ausſchuß 
„arbeitet“ wieder 


Am Montag fand wieder einmal eine Sitzung 
des Nichteinmiſchungsausſchuſſes ſtatt, über die 
eine amtliche Mitteilung herausgegeben wurde, 
in der es u. a. heißt: Der Ausſchuß habe feft 
geſtellt, daß die Antwortnoten der beiden ſpa⸗ 
niſchen Parteien ihm die Fortſetzung fei 
ner Arbeiten ermöglichten. 


Rompakt-Sionferenz 
in Budapeſt 


Roi 9. Dezember. Die bereits von der 

Wiener Preſſe mehrfach Aetrrer periodiſche 
Konferenz der Außen miniſter der Rom⸗ 
Pakt⸗Staaten iſt, amtlichen Mitteilungen 
zufolge, nunmehr für den 10. bis 12. Januar 
vorgeſehen. Die Beſprechungen werden in Buda⸗ 
peſt ſtattfinden, nachdem bereits in Rom und 
Wien Tagungen dieſer Art abgehalten wurden. 


Italien wird durch Außenminiſter Ciano, 
Oeſterreich durch den Staatsſekretär des Menkes 
ren Dr. Schmidt vertreten ſein. Die Be⸗ 
ratungen der Staatsmänner dürften, wie das 
„Neuigkeitsblatt“ ſchreibt, ſich auf den geſamten 
Umfang der in den römiſchen Protokollen feſt⸗ 
geſetzten gegenſeitigen Abmachungen beziehen. 


Verlrauensfrage wegen der 
Wellausſtellung? 


Paris, 9. Dezember. Der Handelsausſchuß 
der Kammer hat den Vericht, der die Wieder⸗ 
eröffnung der Weltausſtellung verlangt, bei der 
zweiten und endgültigen Abſtimmung mit 13 
gegen 12 Stimmen abgelehnt. Man glaubt 
unter dieſen Umſtänden, daß die Regierung in 
der Kammer nach der Ausſprache über den 
Haushalt eventuell wegen der Wiedereröffnung 
der Weltausſtellung die Vertrauens⸗ 
frage ſtellen wird. 


Publikum dieſes Theaters, 


Gas 


(das bekanntlich für den Jan⸗ 
Der Charme i 


von denen hier lediglich 
Da iſt 


Deutſchen Theater, in 
önſten 
nen Haus des Staats⸗ 
einen neuen 


chmachtſtü 


aus ſeiner ſenti⸗ Sahrzehn 


werke 


den Hauptmann. Ehrungen mit einer Aufführung der felten | kam in dieſer Rolle in einzigartiger Se zum Ausdruck. Man Die grohe 
vor egen „Cina“ an, mit deren Traum⸗Myſtik das Traumſpiel | braucht vom Kleinen Haus nur wenige Schritte zu gehen, um 
on „Hanneles Himmelfahrt“ verbunden war. Anna Damman, eine andere Kameliendame, die Garbo, zu ſehen. Vergleiche 
ein neues beamhtenswertes Mitglied des ausgegeichneten wären unangebracht, fo ſehr verſchleden find die beiden Dar⸗ 


ſcelenbles des 


Siei o Traumftim 


ung eingelte 
aerger die Elga, wah 


Deutſchen Theaters, ſpielte in der ganz auf 
Itten Inſzenierung Helm 
rend Angela Salloler für das 
. — Haltung und Stimme. den beſeligenden 
Das . , ienes Nolfs Theater im Norden 
das der Idealismus und das hohe Können der Schau⸗ 


annele 


füllung bietet. Schließlich 
lauben 


eines der etwas aus der 


ſtellerinnen, nur das eine wird deutlich, die vielfachen Möglich⸗ 
keiten. die ein und dieſelbe Rolle der ſchauſpielerſſchen Er⸗ 
pi noch die ſoignierte Aufführung 
ode gekommenen Geſellſchafts⸗Luſt⸗ 
ſpiele notiert. Es handelt fih um den 
Herczeg, der allabendlich im Komödienhaus ein volles 


Blaufuchs“ des Ungarn 
wir 


| 
| 


ben e ae 
enen Dialog abgeſtellt 
peter = a Tihehowa Gelegenheit, 
hrer Er 
Könnens aufs angenehmſte und bezaubernſte einzuſetzen. 8 


Kunſt und Wiſſenſchaft 


Ausſtellung „Entartete Kunſt“ 
gen 10 17 die ne. „Entartete 
en ihre Räume geſchloſſen. 
Millionen deutſche und ausländische Beſucher dieſe Schreckens⸗ 
Ban 3 diaten a E en 
ebnis hat für ein belgiſcher Beſuche 
— Blatt kurz und bündig in die Worte 
„Man muß Hitler dankbar ſein.“ 


ea Eu i Kteiſen war 
mit jenen $ 
Jahrg gg frecher Anmaßung dieſe zweifelhaften Mach⸗ 
em deutſchen 
hat überall die erwartete Wirkung gehabt. 
ziges Mal inmitten der 
aus München und dem 
die Räume 
ellen, mit welcher Verſtändnisloſigkeit 
enſch dieſen Erzeugniſſen einer kranken Phantaſie 
AS einer deſtruttiven Geiſteshaltung gegenüberſteht. 


den vollſten Beifall breiteſter Kreiſe des Volkes, 
die rückhaltloſe Zuſtimmung der bedeutendſten Feulſchen Künſt⸗ 
ler und Kenner gefunden, jo N. die große Wende auf dem 
Gebiet der Malerei und Plaſtit, di 
Kunſtausſtellung 1937“ im Haus der deutſchen Kunſt tabilis 
iert wurde, in ihrer Auswirkung für die 
3 gearteten Hemmungen mehr beeinträchtigt werden 
t 


Haus findet Die amüſante Ehekomödie zwiſchen 
1 und, als a die ſogar ohne die übliche Zofe und den unentbehrlich 


N P N 


Wird ſie siete von Belgien? 
König Leopold von Belgien und Königinmut⸗ 
ter Eliſabeth trafen am 4. Dezember unerwartet 
in London ein, von wo ſie ſich weiter nach dem 
Landſitz des Herzogs und der Herzogin von 
Portland, Welveck Abbey bei Workſop in Not- 
tinghamſhire, begeben. In Zuſammenhang mit 
dieſem Beſuch verbreitete ſich trotz aller Demen⸗ 
tis das Gerücht, daß König Leopold ſich mit der 
21jährigen Lady Anne Cavendiſh-Ventinck, der 
Tochter des Marquis von Titchfield (dem Sohn 
und Erben des Herzogs von Portland) ver⸗ 
loben würde. 


Feuerüberfall 
auf Aegypten⸗Expreß 
Wieder ſchwere Attentate in Paläftina 

Jeruſalem, 9. Dezenrber. Der Aegypten⸗ 
Expreß wurde gejtern früh zwiſchen Lodde 
und Jeruſalem beſchoſſen. An einer anderen 
Stelle wurden Steinbarrikaden auf den 
Gleiſen entdeckt. 

Im Süden Paläſtinas wurde auf die Poli- 
geijtation = Hebron ein Feuerüberfall per- 
übt. In Berſcheba wurde eine Bombe ge 
ſchleudert. In allen Fällen gelang es den 
Tätern, unerkannt zu entkommen. 

Nach Meldungen aus Haifa wurde wieder 
um die irakiſche Oelleitung beſchä⸗ 
digt und das ausſtrömende Oel angezündet. 


Britiſcher Bomber abgeitürzt 

London. Wie das Luftfahrtminiſterium mits 
teilt, ſtürzte Dienstag ein Vomber des in 
Chartum ſtationierten Luftgeſchwaders bei dem 
Fluge von Malakal nach Djuba im Tal des 
Weißen Nils ab. Der Pilot, ein Fliegeroffizier 
und der an dem Flug teilnehmende Viſchof für 
Toben, Herbert Guy Bullen, fanden den 
Tod 


Franzöflices De.tehrsfluszeng 
verungli.dı 


Paris. Das Verkehrsflugzeug der Strede 
Lyen—Marſeille, das Mittwoch mittag abge⸗ 
flogen war, ift 20 Minuten mach dem Abflug 

türzt. Es foll bei dem Unglück nur der 
Radiotelegraphiſt ums Leben gekommen ſein, 
während die drei Fahrgäſte, der Flugzeug 
führer und der Steward mit Verletzungen 
hhhMe0ͤ .. y ſind. 


vun nn — — — . —— —e— . — — — —— — — 


fünf Per⸗ 


iſt ganz auf einen witzig ge⸗ 
In der Hauptrolle hat die 9 
en 


cheinung Ale ihres großen ſchauſpieleriſchen 


loſſen. Mit dem 30. No⸗ 
3 Kunſt“ in Mün⸗ 
In 20 Wochen haben über zwei 
Das Er 
einem Antwerpe⸗ 
zuſammengefaßt: 


des 


die eine vernſchtende ng: be 


die mehr a 


aufzwingen wollten, 
Wer nur ein cin: 
Scharen von deutſchen Volksgenoſſen 
Reich und von intereſſierten Auslän⸗ 
der „Entarteten Kunſt“ gegangen iſt, 


olt als „Kunſt“ 


er geiſtig 


e Reinigungskur des deutſchen Kulturlebens von 


den Ueberreſten einer dekadenten Epoche hat aber nicht nur 


ſondern auch 


e durch die „Große deutſche 


Zukunft durch keine 


Seite 4 


Wettrennen 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 10. Dezember 1937 


in den Tod 


- Hochzeitsgeſellſchaft non einem Schnellzug überrannt 


Riga. Ein furchtbares Unglück ereignete pet 
bei der Station Ugalen in Nordkurland. Dort 
überfuhr ein Schnellzug auf einem ungeſchützten 
Bahnübergang den Schlitten einer Hochzeits⸗ 
geſellſchaft, wobei vier Perſonen den Tod fan- 
den. Das Unglück iſt auf den ſträflichen Leicht⸗ 
finn der Schlittenfahrer zurückzuführen. 

Nach einer Hochzeitsfeier auf einem lettiſchen 
Bauernhof, die ſich über mehrere Tage hinzog 
und bei der ſtark gezecht wurde, begab ſich eine 
Schlittenkarawane mit abreiſenden Hochzeits⸗ 
gäſten zum Bahnhof. Unterwegs wurde ein 
Wettrennen veranſtaltet. In raſender Fahrt 
näherten ſich die Schlitten dem Bani ergang, 
ohne den ſchon von weitem ſichtbaren und vor⸗ 
ſchriftsmäßig Warnungs = Signale gebenden 
Schnellzug zu bemerken. Dem an der Spitze 
liegenden Schlitten gelang es, noch kurz vor 
dem heranbrauſenden Zuge über die Gleiſe zu 
tommen. Der zweite Schlitten wurde von der 
Lokomotive erfaßt und 50 Meter weit geſchleift. 
Drei Inſaſſen waren ſofort tot. Zwei weitere 
wurden ſo ſchwer verletzt, daß einer bereits auf 
dem Wege zum Krankenhaus verſtarb und der 
andere hoffnungslos darniederliegt. 


Schwere Unwetter 
in ganz Griechenland 


Athen. Ganz Griechenland wurde in dieſen 
Tagen von heftigen Unwettern heimgeſucht, die 
allenthalben erheblichen Schaden anrichteten. 
In der Stadt Patras entwurzelte der Sturm 
Bäume und trug die Dächer mehrerer großer 
Häuſer davon. Die ſchwerſten Verheerungen 
werden aus dem Rhodope-Gebirge in Thrazien 
gemeldet. Dort wurden mehrere Dörfer von den 
durch die Regengüſſe angeſchwollenen Gebirgs⸗ 


bächen überſchwemmt. 50 Häuſer find einge 


kürzt, 


Großfeuer in Mannheim 
Mannheim. Im Rheinauer Hafengebiet ge- 
riet ein mit 20 000 Liter Benzin gefüllter 
Tankwagen der Reichsbahn aus bisher unge⸗ 
klärter Urſache in Brand. Da der Wagen un⸗ 
mittelbar vor einem dreiſtöckigen Wohnhaus 
ſtand, griff das Feuer mit ee e 


Schnelligkeit auf dieſes Gebäude über Die 


Gefahr eines weiteren Ausbreitens des Bran⸗ 
des war ſehr groß, da an den brennenden 
Wagen mehrere gefüllte Tankwa⸗ ange⸗ 
koppelt waren. Die Arbeiten der Feuerwehr 
beſchränkten ſich zunächſt darauf, die mit dem 
brennenden Waggon verbundenen Wagen zu 
kühlen, um Exploſionen au verhüten und die 
Löſcharbeiten an dem ohnhaus durchzu⸗ 
führen. Unter Lebensgefahr konnte der bren⸗ 
nende Waggon von dem Haus weggezogen 
und von den übrigen Tankwagen isoliert wer- 
den. Das dreiſtöckige Wohnhaus ift faſt völlig 
ausgebrannt, Perſonen kamen jedoch nicht zu 
Schaden. Bei der Bekämpf des Brandes 
wurden insgeſamt elf Schlauchleitungen ein⸗ 


geſetzt. 
Rettungstat 


eines deutſchen Dampfers 


Riga. Wie erft jetzt bekannt wird, rettete 
der deutſche Dampfer „Lena Peterſon“ in der 
Rigaer Bucht drei lettiſche Fiſcher vor 
dem ſicheren Tode. Die Fiſcher waren auf See 
hinausgefahren, um ihre Netze zu bergen. In⸗ 
folge der Kälte und des Nordweſtſturmes wur⸗ 
den die Fiſcherbobte bald von einer immer 
dicker werdenden Eisſchicht bedeckt, ſo daß ſie 
zu ſinken drohten. Der Motor verfagte, und 
auch das Rudern war unmöglich, da die Dollen 
vereiſt waren. Das Boot mit den vom Froſt 
erſtarrten Fiſchern wurde ſo zu einem Spiel⸗ 
ball der Wellen. Zweimal fuhren an den 
Fiſchern Dampfer vorüber, doch erſt am fpäten 
Abend wurden fie von dem deutſchen Dampfer 
„Lena Peterſon“ bemerkt, der nicht nur die drei 
Männer rettete, ſondern auch das Boot ins 
Schlepp nahm. i 


Hejlige Stürme 
im Tyrrheniſchen Meer 


Rom. Die bereits ſeit Tagen anhaltenden 
Stürme über Süditalien haben im Tyrrheni⸗ 
ſchen Meer eine ſolche Stärke angenommen, daß 
der regelmäßige Schiffsverkehr erhebliche Verſpä⸗ 
tungen erleidet. So hat der Poſtdampfer „Pa⸗ 
termo“, der ſonſt in zwölf Stunden die Weber- 
fahrt macht, wegen des außergewöhnlich ſchmeren 
Seeganges mit vollen 24 Stunden Verſpätung 
den Hafen von Neapel anlaufen und dort nur 
mit großen Schwierigkeiten feſtmachen kön⸗ 
nen. Auch verſchiedene andere Paſſagier⸗ 
und Frachtdampfer find mit ſtarken. Ber- 
ſpätungen in Neapel eingetroffen. Ein von Oſt⸗ 
afrika kommender Dampfer mit Heimkehrern an 
Bord konnte erſt nach langwierigen Verſuchen 


2 den Hafen erreichen und Anker werfen. 


Brand in einer Zeifenfabrik 


Tuſit. In der Nacht zu Diensta 

. f g entitand 
in der Siederei einer Seifenſabrik in Tilſit ein 
Feuer, das in den Fetten und Oelen im Fabri⸗ 
tationsraum reichlich Nahrung fand, Die Fa⸗ 


brit brannte völlig aus, jedoch konnten die Laget- 
räume gerettet werden. Durch den im önlichen 
Oſtpreußen herrſchenden ſehr ſtarken Froſt wurde 
die Bekämpfung des Brandes erheblich erſchwert. 
Bei 15 Grad Kälte gefror das Löſchwaſſer auf 
den Balken⸗ und Mauerreſten und wurde die 
Urſache einiger Unglücksfälle. Ein Feuerwehr⸗ 
mann zog ſich durch einen Sturz ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen zu, daß er ins Krankenhaus gebracht 
werden mußte. 


Fünf Arbeiter vom Geſtein 
erſchlagen ; 


Mailand. In einem Marmorbruch an den 
Abhängen des Monte Crocetta in der Ge⸗ 
meinde Portovenere bei La Spezia ereignete 
ſich ein ſchweres Unglück, dem fünf Menſchen⸗ 
leben zum Opfer fielen. Gewaltige Marmor: 
maſſen, die infolge der Regenfälle in den 
letzten Tagen in Bewegung geraten ſind. 
löſten ſich plötztich ven ihrer Unterlage und 
begruben fünf Arbeiter unter ſich. Ein ſechſter 
Arbeiter wurde wie durch ein Wunder nur 
leicht verletzt. Bisher gelang es nur, die 
Leiche eines einzigen Arbeiters aufzufinden. 


Strenger Froſt 5 
an der amerikani hen R viera 


Acht Todesfälle duth Er'rieren 


New York. Ueber den Atlantikſtaaten lagert 
eine Kältewelle, die in Nordkarolina die 
Temperaturen auf minus 26 Grad und in 
Florida auf minus 7 Grad fallen ließ. 
Bisher wurden acht Todesfälle durch Erfrieren 
gemeldet. Außerdem richtete der ſtrenge Froſt 
Millionenſchaden unter der Obſt⸗ und 
Gemüſeernte an. In Miami mußten die 
Schulen ſchließen, da keine Heizungmöglich⸗ 
keit vorhanden ijt.. 


Spiel am brennenden Ofen 

Magdeburg. In Gröningen an der Bode 
erſtickten bei einem Brand drei Mädchen im 
Alter von 4, 2 und % Jahren, die von den 
Eltern allein in der Wohnung gelaſſen wor⸗ 
den waren. Die beiden älteren Kinder hatten 
ſich beim Spiel am Ofen gu iha fen gemacht, 
und es war ihnen gelungen, die Ofentür zu 
öffnen, obwohl diee mit Bindfaden zuge- 
bunden war. Durch herausfallende Kohleſtücke 
entſtand ein Feuer, dem die Kinder zum 
Opfer fielen. 


Grand Prix auch für den Reichs⸗ 
verband der Zen ungsverieger 
Das Preisgericht der Internationalen Aus⸗ 


ſtellung Paris hat in der Klaſſe 16 (Preſſe, 
Propaganda) den Reichsverband der deutſchen 


Zeitungsverleger mit einem Grand Prix aus⸗ 


gezeichnet. 


Deulſcher Verkehrswerbeſilm 
ausge zeichnet f 

Das Internationale Preisgericht der Pariſer 
Weltausſtellung hat der „Keichsbahnzentrale 
für den Deutſchen Reiſeverkehr (RDV.)“ für 
den Verkehrswerbefilm „Reiſen im ſchö⸗ 
nen Deutſchland“ einen Grand Prix 
als Auszeichnung zuerkannt. Bei dem prä⸗ 
miterten Film handelt es ſich um einen beſon⸗ 


ders für die Auslandswerbung hergeſtellten 
Tonbildſtreifen, der bereits vor einigen Mona⸗ 
ten bei dem Internationalen Filmwettbewerb 
in Como mit dem erſten Preis für den beſten 
Verkehrswerbefilm ausgezeichnet worden ift. 


Keſſelexplo ion einer enigleiſten 
Lonomot;ve 

Kopenhagen. Ein ſchweres Unglück, bei dem 
drei Menſchen ums Leben kamen, ereignete 
ſich Mittwoch nachmittag in der Nähe von 
Maribo bei Lolland. Aus bisher nicht ſicher 
ermittelten. Urſachen entgleifte die Lokomo⸗ 
tive eines Güterzuges und ehe noch das Loko⸗ 
motipperſonal den Führerſtand verlaſſen 
konnte, erplodierte der Keſſel der Maſchene 
Durch das ausfließende Waſſer und den aus⸗ 
ſtöm enden Dampf wurden der Heizer und ein 
Zugführer tödlich verbrüht. Der Lokomotiv⸗ 
führer ſtarb eine halbe Stunde nach der Ein⸗ 
lieferung ins Krankenhaus an den ſchweren 
Brandwunden. 


Gerüjteinjturz in einem Lichtſpiel⸗ 
theaier 


Aachen. Bei Erneuerungsarbeiten in einem 
Lichtſpieltheater in dem holländiſchen Grenz⸗ 
ſtädichen Heerlen ſtürzte am Dienstag nach⸗ 
mittag ein ſechs Meter hohes Gerüſt ein, auf 
dem ſich acht Bauarbeiter befanden. Dabei 
wurden ſechs Arbeiter ſchwer verletzt. Einer 
von ihnen iſt inzwiſchen geſtorben. 


Exp! in einem Touloner 
9 e x l 


Paris. Im erſten Stockwerk eines Wohn⸗ 
hauſes in Toulon, in deſſen Erdgeſchoß eine 
Reſtauration eingerichtet iſt, explodierte in der 
Nacht eine Dynamitpatrone. Der Fußboden 
ſtürzte ein, doch durch ein Wunder wurde nur 
der Wirt des Reſtaurants leicht verletzt. 
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Sport rom Sage 


Warſchau⸗ Kopenhagen 10:6 
Die polniſche Boxſtaffel, die am Sonntag 
gegen Norwegen 12:4 geſiegt hatte, 


ſtartete 


am Mittwoch als Warſchauer Vertretung in 


Nykoebing gegen eine ſtarke Kopenhagener 
Mannſchaft, in der ſich vier däniſche Landes⸗ 
vertreter befanden. Die Polen ſiegten 10 6, 
wobei die einzelnen 
Ergebniſſe brachten: Rotholc ſchlug Henrikſen 
nach Punkten. Einen weiteren Punktſieg lan⸗ 
dete der techniſch beſſere Kozioſek über Dvora- 
zek. Nach dem dritten Treffen, das CTzortek 
gegen Cervin gewann, ſtand es 6:0 für War⸗ 
fhau. Wozniakiewicz beſiegte Larſen durch 
techniſchen Knockout. Kolczynſti verlor gegen 
Kops nach Punkten. Piſarſki wurde von Hen⸗ 
tit Nielſen klar ausgepunktet. Szymura ges 
wann gegen Jenſen, während Klimecki von dem 
ſtarken Hermanſen nach Punkten geſchlagen 
wurde. 


In Glasgow hoch geſchlagen 

Die Tſchechoſlowakei verlor am Mitt: 
woch 0:5 den Fußball⸗Länderkampf gegen 
Schottland in Glasgow. Die Tſchechen, die 
gegen England einen faſt ebenbürtigen Kampf 
gelieſert halten, beſaßen gegen die Schotten 
keine Chancen und lagen bereits bei der Pauſe 
mit 0:3 im Rückſtand. N 


Cramm⸗ Henkel unterwegs 
nah Auſtralien 


Das Reiſeprogramm der deutſchen Tennis⸗ 
Meiſter Gottfried von Cramm und Heinrich 
Henkel, die jetzt Manila, die Hauptſtadt der 
Philippinen, verlaſſen haben, für die Gaſtſpiele 
in Auſtralien liegt nunmehr ziemlich feſt. Ihre 
Antrittsvorſtellung auf dem fünften Erdteil 
werden die Deutſchen in Brisbane, dem 
größten Ort des Staates Queensland, geben. 
Hier kommt vom 17. bis 19. Dezember der erſte 
der vier Freundſchaftskämpfe zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Auſtralien nach den Davis⸗Pokal⸗ 
Regeln zum Austrag. Die nächſte Station iſt 


Begegnungen folgende 


Sydney (Neu⸗Südwales), wo gleich nach dem 
Weihnachtsſeſt vom 27. bis 29. Dezember das 


zweite Ländertreffen ſteigt. Die dritte Begeg- | ſchwächt antraten, endete 11:5 für Warſchau. wechſelt. 


nung iſt für die Tage vom 7. bis 9. Januar 
1938 nach Melbourne (Victoria) angeſetzt, 
und dann beſtreiten die Deutſchen zuſammen 
mit den Amerikanern die Auſtraliſchen Mei⸗ 
ſterſchaften, die vom 22. bis 29. Januar in der 
Hauptſtadt von Südauſtralien, Adelaide, 
ausgeſpielt werden. Vom 11. bis 13. Februar 
it noch ein viertes Treffen Deutſchland 
Auſtralien geplant, doch ſteht noch nicht feſt, ob 
der geplante Abſtecher nach Perth in Weſr⸗ 
auſtralſen möglich ift. Ueber Indien und 
Aegypten kehren die deutſchen Tennisſpieler 
dann in die Heimat zurück. 


Polens Fußballer gegen Irland 
im mai 


Der Irländiſche Fußballverband hat den 
Vorſchlag des PZPN, am 15. Mai in Polen 
einen Länderkampf auszutragen, endgültig an⸗ 
genommen. Für den 25. Mai haben die Iren 
mit den Tſchechen ein Länderſpiel vereinbart, 
das ſie auf dem Rückwege in die Heimat in 
Prag austragen werden. 


Ritterfreuz für Sonja Henie 
Sonja Henie wurde vom König von Nor⸗ 
wegen für ihre Leiſtungen mit dem Ritterkreuz 
erſter Klaſſe des St. Olav⸗Ordens ausgezeich⸗ 
net. Es iſt das erſtemal, daß dieſe Auszeich⸗ 
nung für sportliche Leiſtungen vergeben wird. 


Sport in Kürze 


Die Korbball⸗Mannſchaft des Poſener „AZS.“, 
der Meiſter Polens, trug am Mittwoch in Thorn 
im Rahmen eines Turniers zwei Spiele aus, 
die beide von den Poſenern gewonnen wurden. 
KPW. Pomorzanin hatte mit 21:34 das Nad: 
ſehen, während eine Thorner Stadtvertretung 
64 :17 geſchlagen wurde. i 

In einem Freundſchaftstreffen zwiſchen der 


Fußball⸗Elf der Cegielſki⸗Fabrik und der ohne 


Twöz, Scherfke, Danielak und Kryſzkiewicz an=- 
getretenen Ligamannſchaft der Wartaner fiegte 
erſtere 5:4, nachdem „Warta“ bis zur Pauſe 
3:2 geführt hatte. 

Der Bezirks⸗ Boxkampf zwiſchen War⸗ 
ſchau und Pommerellen, die beide ge⸗ 
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Der Reichsſportführer 
in Kopenhagen 

Kopenhagen. Reichsſportführer von Tſcham⸗ 
mer und Oſten iſt am Mittwoch abend mit den 
fahrplanmäßigen Zug aus Berlin hier zu einem 
zweitägigen Aufenthalt eingetroffen. Im 
Mittelpunkt der Veranſtaltungen anläßlich die⸗ 
ſes Beſuches ſteht der Vortrag, den der Reichs⸗ 
ſportführer am Donnerstag abend in der 
Deutſch⸗Däniſchen Geſellſchaft über Entwicklung 
und Ziel der deutſchen Leibeserziehung halten 
wird. 


Häuſer nur durch Notbrücken 
erreichbar 
Paris. Die Ueberſchwemmungen im P y re: 
näengebiet nehmen immer größeren Um- 
fang an. Der Adour iſt ſtändig im Steigen 
begriffen. Die Stadt Dag ift jo ſtark betroffen, 
daß mehrere Häuſer nur durch Notbrücken er⸗ 


reicht werden können. Ein Dorf in der Nähe 


mußte mit Hilfe von Booten verpflegt werden, 
weil es vollſtändig abgeſchloſſen iſt. Auch di⸗ 
Garonne ſteigt in beängſtigendem Maße. 


Kraftwagenunglück fordert 
dre. Tole 


Paris. In der Nähe von Dax fuhr am 
Mittwoch ein mit vier Perſonen beſetzter 
Kraftwagen auf einen haltenden Laſtwagen 
auf. Der Anprall war ſo heitig, daß der Per- 
ſonenwagen vollkommen in Trümmer ging. 
Drei der Inſaſſen waren auf der Stelle tot. 
Der Fahrer erlitt wie durch ein Wunder nur 
unweſentliche Verletzungen. 


Am Steuer durch Mokorgaſe eritidt 


Trautenau. In einer Sandgrube bei König 
grätz luden am Dienstag mehrere Arbeiter Sand 
auf einen Laſtkraftwagen. Während dieſer 
Zeit blieben der Kraftwagenführer und ein 
Arbeiter in dem geſchloſſenen Führerhäuschen 


ſitzen. Da der Motor arbeitete, drangen Gaſe 1 


in den Führerraum ein, die die beiden Inſaſſen 
betäubten. Als die Ladearbeiten beendet waren, 
fand man die beiden bewußtlos in dem Führer⸗ 
raum auf. Sie waren bereits erſtickt. Der 


Kraftwagenführer war Vater von ſechs Kindern. 


Jähes Ende 
einer Herichtsverhandlung 


Bulareſt. Im Bukareſter Juſtizpalaſt fand 5 


ein Prozeß, den eine Frau gegen ihren ehemali⸗ 
gen Bräutigam auf Schadenserſatz wegen ge⸗ 


brochenen Eheverſprechens angeſtrengt hatte, ein 
Verhand⸗ 


überraſchendes Ende. Während der 
lung zog die Frau plötzlich einen Revolver und 


tötete den Mann durch fünf Schüſſe. Als ſie 


den ſechſten Schuß auf ſich ſelbſt abgeben wollte, 


wurde fie von einem hinzuſpringenden Richter 


daran gehindert und verletzte ſich nur leicht. 


Drei Holländer aus Seenot 


Bremen. Die Station Prerog der Deutſchen 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger melde! 
am 8. Dezember die Rettung von drei hollän⸗ 
diſchen Schiffbrüchigen. Die holländiſche Tjall 
„Drei Gebrüder“, deren Beſatzung aus zwei 
Männern und einer Frau beſtand, war mit 
einer Ladung Kohlen auf der Oſtſpitze von 


Prerog geſtrandet. Das Ruderrettungs boot den 


Station konnte nach ſiebenſtündiger ſchwerer 
Rettungsfahrt bei ſtarkem Seegang die Schiff⸗ 
brüchigen der See entreißen. 15 


Aljechin Schachweltmeiſter 


Die 25. Partie im Kampf um die Schachwelt⸗ 


meiſterſchaft wurde am Dienstag abend durch 


Eume nach dem 43. Zuge aufgegeben. Damit 
hat Aljechin die Schachweltmeiſterſchaft, die 
er 1935 an Euwe verloren hatte, im Revanche⸗ 
kampf zurückgewonnen. Der Endſtand 
lautet: Aljechin 15%, Cume 9½ Punkte. 

+ $ 


Aljechin hat wieder zahlreiche Partien gelie 
fert, die zu den Perlen der Schachſpielkunſt ge⸗ 
hören werden. Sein Gegner Euwe hat in den 
erſten fünf Partien des Wettkampfes ſehr gut 


geſpielt und erzielte in dieſem Abſchnitt des 


Kampfes drei Punkte. Dann kam der Zuſam⸗ 
menbruch. Drei Niederlagen hintereinander, 
noch dazu in nicht 40 Zügen, mußten ſich 

moraliſch und pfychologiſch zu feinen Ungunſten 


auswirken, und am Ende des erſten Drittels 
ſtand der Kampf bereits 6% : 314 zu feinen u 


gunſten. Im zweiten Drittel hat Euwe 
einem Punkt mehr abgeſchnitten, viel zu wenig 
für einen Wettkampf, der vom Sieger 1 
Punkte und davon ſechs Gewinnzähler verlangt. 
Im letzten Drittel ging es dann raſend berga 
denn Aljechin führte ſchon in fünf Partien von 
den noch ausstehenden zehn Partien die En“ 
ſcheidung herbei, indem er 44 : Pkt. erzielte 
Es þat fih gezeigt, daß Cume dem wiede rerſtan⸗ 
denen Aljechin doch nicht gewachſen iſt. ; 


Noch fünf ernſte Partien 

Mit Rückſicht auf eine Berfiherungseei® 
ſchaft, die den holländischen Zeitungen eine 9 
wiſſe Einnahme bei den Partien in der Haube 
ſtadt garantiert, werden nach dem jetzt bee jte 
deten Schachweltmeiſterkampf noch fünf ie 
Partien zwiſchen Aljechin und Dr. Euwe g 
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Aus Stadt 28 


Freitag, den 10. Dezember 1937 


und Land 
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Stadt Poſen 


Donnerstag, den 9. Dezember 


Freitag: Sonnenaufgang 7.50, Sonnen⸗ 


Untergang 15.39; Mondaufgang 11.33, Mond: 


Untergang 23.38. 

Waſſerſtand der Warthe am 9. Dezember 
0,87 gegen + 0,72 Meter am Vortage. 
Wettervorherſage für Freitag, 10. Dezember: 
machts bei vorübergehendem leichten Tempera: 
uranſtieg Schnee und Regen mit Glatteisgefahr; 
auch am Tage bedeckt und bei leichtem Froſt 
Wine Schneefall; auffriſchende, umſpringende 

nde. 


Dentiche Bühne Polen 


Die Deutſche Bühne Poſen bringt am Gonn- 
8, 12. Dezember, um 3 und 5 Uhr das Mär⸗ 
n „Dornröschen“ zur Aufführung. 


Zeatr Wielki 


Donnerstag: „Die ewige Sehnſucht“ 

Freitag: „Die Afrikanerin“ (Geſchl. Borit) 
onnabend: „Der Barbier von Sevilla“ (Feſt⸗ 

guoritellung) 
Onntag, 3 Uhr: „Die ewige Sehnſucht“; 8 Uhr: 
„Dreimäderlhaus“ 


Kinos: 


gniazda; „Znachor“ (Poln). 
gieftopolis: „Pariſer Bekanntſchaft“ (Engl.) 
ſints: ee und Mabel“ (Engl.) 
„Dünnes Eis“ (Engl.) 
Wiljene: „Boccaccio“ (Deutſch) 


Karl Sander + 


Geſtern wurde der Kaufmann und Indus 
de le, Herr Karl Sander, durch den Tod 
n langem und ſchwerem Leiden erlöſt. Der 
bei torbene war am 11. April 1884 in Poraiyn 
kein räß geboren und begann nach Beendigung 
bilon, Gymnaſialzeit feine kaufmänniſche Aus- 
und a in Hamburg. Dieſe mehrjährige Lehr: 
tbeitszeit an einem der größten Handels- 
it der Welt legte den Grund für ſein wirt⸗ 
der liches Schaffen und gab ihm den Weitblick, 
Unt ihn befähigte, auch ſpäterhin feine eigenen 
ernehmungen mit Umſicht und Tatkraft auf⸗ 
zubauen und zu leiten. Während des Krieges 
ſtellte er ſich freiwillig zur Verfügung und fand 
in einer Kraftfahrerabteilung im Oſten Ver⸗ 
Wendung. Im Jahre 1911 machte er ſich in 
Bojen ſelbſtändig und gründete zuſammen mit 
einem Freunde die Firma „Sander und 
tathuhn“ als Großvertrieb für Oele und 
Fette zu induſtriellen Zwecken. Es gelang ihm 
ehr bald, dieſem Unternehmen Geltung und 
allgemeine Achtung zu verſchaffen. Durch ſeine 
erheiratung mit einer Tochter des weitbekann⸗ 
en Posener Seifenfabrifanten Reger und durch 


in grosser Auswahl zu billigsten Preisen 


J. Schubert, Poznan 


Hauptgeschäft: Abteilung: 


St. Rynek 76 ul. Nowa 10 


gegenüb,. d. Hauptwache neb.d.Stadtsparkasse 
Telefon 1008 Teleton 1758 


‚MASCOTTE: 


Poznań, św. Marcin 28. 


Wir empfehlen unseren geehrten 
Kunden zu zeitgerässen Preisen 


Weihnachts- und 
Neujahrsgeschenke 


in gezeichn.n. fortid. Handarbeiten 


Zum We.hnachisiest 
ein neuer Anzug bereitet immer 

robe Freude. 
estellen Sie ihn rechtzeitig in der 


Maßschneiderei 1 Roehl, 


Absolvent der « uschneideschule Hannover 


Foznah, 11). Klzana 4, W.». 
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Spinale Kinderlähmung 


Ein Todesop’er 


Die Poſener Sanitätsbehörden find durch das 
Auftreten der ſpinalen Kinderlähmung in un⸗ 
ſerer Stadt beſorgt. Es wurden bisher drei 
Fälle dieſer Krankheit feſtgeſtellt, die in einem 
Falle tödlichen Ausgang nahm. Die Erkrankun⸗ 
gen kamen in der Mutterſtation in Solatſch 
vor, wo zwei Kinder mit ihrer Amme davon 
befallen wurden. Die Anſtalt wurde daraufhin 
ſofort iſoliert und die Ueberführung der Kran⸗ 
ten in die Kinderabteilung des Stadtkranken⸗ 
hauſes angeordnet. Dorthin hat man auch vier 
weitere Kinder gebracht, bei denen eine An⸗ 
teckung befürchtet wurde. Von der Sanitäts⸗ 
abteilung des Magiſtrats iſt dafür Sorge ge⸗ 
tragen worden, daß die Krankheit keine Ver⸗ 
breitung findet. Man hat ſich aus Warſchau 
im Flugzeug ein Serum kommen laſſen, um 
die Krankheit wirkſam zu bekämpfen. 


men 


Heute Gebel⸗Teio 


Wir weiſen nochmals darauf hin, daß heute 
abend im großen Saale des Ev. Vereinshauſes 
das berühmte Gebel⸗Trio aus Berlin, das 
geſtern in Lodz mit großem Erfolg konzertierte, 
einen Kammermuſikabend gibt. Dieſes Trio hat 
überall, wo es hinkam, die Beſucher feines Kon⸗ 
zerts auserleſene Feierſtunden er⸗ 
leben laſſen; es hatte auf ſeiner Reiſe durch 
FFC 
dieſe Verbindung mit einem hervorragenden 
Fachmann auf dieſem Spezialgebiet wurde er 
dazu angeregt, im Jahre 1927 in Starolefa bei 
Poſen eine eigene Seifenfabrik zu gründen, die 
jetzt den Namen „Tutan“ trägt. Groß waren 
die Schwierigkeiten, die er dabei zu überwin⸗ 
den hatte, aber er verſtand ſie mit kaufmänni⸗ 
ſchem Geſchick und zäher Energie zu überwinden 
und ſein Werk zu Anſehen und Blüte zu 
bringen. 

Karl Sander war einer der erſten, die ſich 
aktiv für die Entwicklung des Autos einſetzten 
und deſſen Bedeutung für die Volkswirtſchaft 
erkannte. Er hat ſich auf dieſem Gebiete in 
früheren Jahren auch ſelber ſportlich betätigt. 
Seine beſondere Liebe gehörte den Tieren. Mit 
vielen namhaften Zoologen ſtand er in ſtändi⸗ 
gem Verkehr und die Tiere, die er ſelbſt hielt, 
pflegte und hegte er mit der Hingabe eines 
wahren Natur⸗ und Tierfreundes. 

Auf den Schultern ſeiner Frau, die ihm 
Arbeitskamerad und treueſte Pflegerin während 
langer Krankheit war, ruht nun neben der 
Sorge für die Erziehung zweier Kinder auch 
noch die ſchwere Laſt der Erhaltung des auf⸗ 
gebauten Werkes. Viele Freunde des Hauſes, 
viele Mitarbeiter und ſehr viele Geſchäfts⸗ 
freunde gedenken heute ſtill des Mannes, der 
nun von aller Mühſal und aller Arbeit für 
immer ausruht. 


Radio: Empfänger 
wie 


Or ginal 
„Telefunken“, 
„Elektrit“, 3 
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Sonntag, dem 12. u. 19. 


Cota: Licytacji — Autnonslolat 
Brunon Irzeczas — Stary ıtyucek 46,87 
Vereideter Tarator u. Aukttonator 
verkaun täglich 8— 18 Uhr 


Wohnungs einrichtungen. 9verſch.omplette Salons. 

Speiſe⸗, Schlafzimmer, Blüthner⸗, u. viele and verschied. 

Mar 'en⸗Inſtrumente. Einzelmöbel. Spiegel. Bilder, pratt 

Geſchen, artikel. Heiz⸗, Kochöien. Ladeneinrichtungen uw. 

‚Uebernehme Zarierungen iowte Yıanıdationen von 

„oynunyen und Geſchauen beim Auftraggeber bzw. au 
Bund un eigenen Autuonslotab). 


Finnland, Eſtland und Lettland einen auker- 
gewöhnlichen Erfolg. Das umfangreiche Pro⸗ 
gramm der Konzertverpflichtungen für eine 
Reihe weiterer Länder zeugt davon, wie be⸗ 
gehrt das Gebel⸗Trio iſt. In der Ausführung 
Ulrich Gebel (Flöte), Sylvia Grim- 
mer (Viola da Gamba) und Mara Kremer 
(Spinett) hören wir in Poſen Werke aus dem 
17. und 18. Jahrhundert von Bach, Händel, 
Telemann, Keiſer u. a. Der Kartenvorverkauf 
zu dieſem ſeltenen künſtleriſchen Ereignis findet 
bei Szrejbrowſki in der Pierackiego ſtatt; von 
7 Uhr ab ſind die reſtlichen Eintrittskarten an 
der Abendkaſſe zu haben. 


Märchenvorſtellungen 8 
der Deutſchen Bühne 


Die Leitung der Deutſchen Bühne Poſen 
bittet uns, noch einmal ausdrücklich darauf hin⸗ 
zuweiſen, daß das Märchen vom „Dornröschen“ 
am Sonntag, 12. Dezember, in zwei aufeinander⸗ 
folgenden Vorſtellungen, und zwar um 3 und 
5 Uhr nachm. beginnen ward. Eintrittskarten 
zu ermäßigten Preiſen ſind in der Ev. Vereins⸗ 
buchhandlung von morgen, Freitag, ab zu haben. 


Ein Tierfreund 


Am Montag abend hatte eine Wildente des 
Poſener Zoologiſchen Gartens einen kleinen 
Ausflug in die Straßen unſerer Stadt unter⸗ 
nommen, wo ſie ſich teils vergnügte, teils vor 
den Straßenpaſſanten auch wiederum ängſtlich 
davonflog. Bei einem dieſer Fluchtverſuche 
geriet ſie hinter das Gitter eines im Erdgeſchoß 
befindlichen Fenſters in der ul. Przecznica und 
konnte ſich aus dieſem unfreiwilligen Gefäng⸗ 
nis nicht mehr befreien. Ein vorübergehender 
Herr, der ſie ſchon längere Zeit beobachtet 
hatte, kam ihr nun zu Hilfe, nahm das ver⸗ 
ängſtigte Tier unter den Arm und trug es nach 
Ueberwindung einiger Schwierigkeiten — der 
Zoologiſche Garten war bereits geſchloſſen — 
wieder in ihre „vier Wände“ zurück. 

Wir wünſchten, daß nur jeder die gleiche 
Liebe an Tieren beweiſen möchte. 

Vergeßt auch nicht bei dem nun bereits ein⸗ 
gettetenen Schneefall unſerer hungernden Vögel! 
— 

Frauenchor der Chriſtuskirche. Die heutige 
Chorſtunde wird mit Rückſicht auf das heute 
abend ſtattfindende Konzert im Vereinshaus auf 
Dienstag, 14. Dezember, abends 8 Uhr ver- 
legt. 


—— —— —— bu ann nn un En ann 
Gottesdienſtordnung für die deutſchen Katholiken 
vom 11.—18. Dezember 1987. 


Š ngnis Marta, 4. vom 

{ need, 5 v. hl. Bartolus. Präf. v d. Naß. 
tetfaltigkelt.) 9 Uhr! Nofenfranz und hl. Segen. Diens« 
7.30 Mittwoch, Freitag und 


ag, 7. r: Mädchengruppe. 
Sonnabend 7 . — aſt tage. 
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Konzerigeige 
hochwertiges Toninſtru- 
ment, billig zu verkaufen 


Film- Besprechungen 
Slonce: „Dünnes Eis“ 

Wie der Inhalt ſog. Sängerfilme auf die 
Demonſtration geſanglicher Darbietungen ein⸗ 
geſtellt iſt, ſo iſt dieſer Sonja⸗Henie⸗Film dar⸗ 
auf zugeſchnitten, eiskünſtleriſche Leiſtungen in 
den Vordergrund zu ſtellen. Dieſer zweite Film 
mit der großen Norwegerin hat eine im allge⸗ 
meinen geſchickt zuſammengeſtellte Spielhand⸗ 
lung, wenngleich man einwenden kann, daß die 
Groteske übertreibt und der Dialog ſich mit 
ſeinen diplomatiſchen Anſpielungen zu weit vor⸗ 
wagt. Das harmloſe Liebesabenteuer eines 
„Niemands“ = Prinzen mit einer Skiſportlehrerin 
ſteht im Mittelpunkt des Geſchehens, das im 
äußeren Rahmen der Eislaufkunſt den gewünſch⸗ 
ten Platz einräumt, um das graziöſe „Häſeken“ 
in ſeinem ausgezeichneten Können, mit dem es 
bezaubert, zu zeigen. Als ausdrucksfähiger 
Partner ſteht ihr Bräutigam Tyrone Power 
wirkſam zur Seite. Beſondere Anziehungskraft 
wird von den hervorragenden Eistanzgruppen 
ausgeübt. 


Metropolis; „Pariſer Bekanntſchaſt“ 

Die Heldin dieſer guten amerikaniſchen Ko⸗ 
mödie ijt eine New⸗Yorker Modezeichnerin, die 
alle ihre Erſparniſſe dafür verwendet, um nach 
Paris, dem Ziel ihrer heimlichen Wünſche, zu 
lommen. Von dort geht es nach der Schweiz, 
wo ihr ein Romanſchriftſteller und ein Drama⸗ 
turg, die ſie beide gleichzeitig in Paris kennen 
gelernt hat, eifrig den Hof machen. Es ergeben 
fih bei Skitouren, Bobfahrten und dergl. ſehr 
amüſante Szenen, über die man herzlich lachen 
muß. Schließlich landen die „Ehekandidaten“ 
wieder in Paris, wo dann drei intereſſant vor⸗ 
gebrachte Heiratsanträge mit der Wafl des 
Richtigen enden. Die Hauptrolle ſpielt die 
reizende Claudette Colbert mit einer meiſter⸗ 
haften Erfaſſung der luſtſpielhaften Gegeben⸗ 
heiten des Drehbuchs, wobei ſie von Robert 
Houng und Melvyn Douglas trefffiher unters 
ſtützt wird. Das Ganze fit eine recht flotte 
Komödie mit zugkräftigen Dialogen. Die unter⸗ 
haltſame Wirkung wird noch durch prächtige 
Winterſportauſnahmen unterſtrichen. jr. 


Unverzeihliche Unvorſich igkeit 


Der Beginn der Wintermonate mit den nak- 
felten Tagen bedeutet für viele die Rückkehr 
der mit Necht fo gefürchteten rheumatiſchen 
Schmerzen. Dieſe Scherzen können aber leicht 
vermieden werden, dadurch, daß man bei den 
erſten Anzeichen mehrmals täglich 1—2 „Aſpi⸗ 
rin“⸗-Tabletten nimmt. Es ift in der Tat von 
beſonderer Bedeutung, gerade in dieſer Ueber: 
gangszeit den Körper in ſeinem natürlichen Ab⸗ 
wehrkampf gegen eindringende Krankheitserreger 
zu unterſtützen. Und hier find es gerade 
„Aſpirin“⸗Tabletten, die eine Ausſcheidung der 
in Gelenken und Miskeln abgelagerten jchüde 
lichen Stoffe bewirken und damit das Uebel an 
der Wurzel faſſen. 

„A pirin“⸗Tabletten find daher das hervor⸗ 
ragende Arzneimittel bei Gicht, Gelenk⸗ und 
Muskelſchmerzen, Kopfſchmerzen uſw. N. 1034. 
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Wir gratulieren 


Der Altfiter Eduard Schmidt und feine 
Ehefrau Emilie geb. Schülke in Wonſoſch konn⸗ 
ten vor kurzem das Feſt der goldenen Hochzeit 
feiern. Von 8 Kindern konnten 6 an de 
Jubelfeiet teilnehmen. $ 

— 
Mitoslaw (Miloslam) 

Adventsfeier. Am Sonntag abend fand in 
der mit Tannenbäumchen reich geſchmückten 
evangeliſchen Kirche zu Miloslaw eine ſchlichte 
Adventsfeier ſtatt. Die Feier wurde von der 
Gemeindejugend unter Leitung von Frau Diakon 
Rauhut mit Chorliedern, einſtimmigen Liedern, 
Deklamationen und Sprechchören ausgeſtaltet. 
Die Anſprache, die Herr Diakon Rauhut hielt, 
ſtand unter dem Bibelwort: „Herr, ich warte 
auf dein Heil!“ Zwiſchendurch wurden gemein⸗ 
ſam die ſchönen alten Vorweihnachtslieder ge⸗ 
ſungen. Eine Sammlung zugunſten der Hei⸗ 
denmiifion beſchloß die ſchöne Feier. 

Sittlichteitsverbrechen. Der Knecht des Lands 
wirts Matuſzewſki aus Mikuſzewo überfiel 
während der Abweſenheit feines Brotherrn 
deſſen 15jährige Tochter und vergewaltigte fie. 
Der Rohling wurde verhaftet und in das Ge⸗ 
richtsgefängnis eingeliefert, $ 

Seltenes Naturereignis. Im Garten des 
Landwirts Johann Müller aus Mikuſzewo bes 
gann ein Apfelbäumchen zum zweiten Male in 
dieſem Jahre zu blühen, doch hat der eingeire- 
tene Froſt die Blüten vernichtet, 


Wolsztyn (Wollitein) 

Die Elektrifizierung des Kreiſes macht 
immer mehr Fortſchritte. Bisher ijt dem Elek: 
trizitätswerk in Wollſtein nur das Dorf Groß 
Nelte und das Gut Komorowo angeſchloſſen. 
Bei Beginn des neuen Jahres wird nun auch 
das dicht an der Landesgrenze gelegene große 
Dorf Obra elettriſches Licht erhalten. Aber 
auch damit ijt die Kraft des Werkes in Moll: 
fein noch lange nicht ausgenutzt, und es ſteht 
zu erwarten, daß auch die anderen in der Nähe 
von Wollſtein gelegenen Dörſer ſich zum An⸗ 
ſchluß entſchließen. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

ls, I. undes, anſtatt Hie enfleiſch. Einige 
Schiffer kauften eine junge Ziege, die il nen Fi 
der Fahrt nach Poſen in Virnbaum angeboten 
wurde. Als nach dem Genuß des Fleiſch es ein 
Schi fer irant wurde, jellte es fich heraus, daß 
die Zlege eln Hund war, dem der Verkäuſer Kopf 
und Füße abbetrennt hatte, um das tote Tier 
unkenntlich zu machen. i 

he, Shrlider Finder. Als der Staroſteibote 
am Donnerstag früh die Kaſſenräume der Kreis- 
kommunglkaſſe aufräumte, fand er eine Geld- 
taſche mit 170 zi Inhalt. Inzwiſch en hat fid der 
Ve ſitzer, ein Landwirt Grzelka aus Lorzyn ge- 
meldet, der bocheifreut lein ‚don verloren ge- 
glaubtes Geld in Empfang nehmen konnte. Ger 
Finder erhielt 10 21 Belohnung. 


Wagrowiec [Wongrowitz! 

wr. Veſtraſte Eiſenbahndiebe. Auf dem hieſi⸗ 
gen Bahnhofsgelände wurden im Oktober d. Js. 
aus einem plombierten Waggon 2 Itr. Mehl 
geitohlen, das einer der Ortsmühlen gehörte, 
Als Täter wurden von der Polizei der 22jäh⸗ 
rige Pieſicti und deſſen Helſershelſer Fr. Kap: 
czynſti ſewie ein gewiſſer Dera, alle drei in 
der Exiner Straße wohnend, ermittelt und auch 
felgenommen. Auf der letzten Tagung des 
Burggerichts hatten ſich die genannten Diebe 
wegen Diebſtahls und Hehlerei zu verantwor⸗ 
ten und baten um Freiſpruch. Das Gericht ver⸗ 
urteilte den Angeklagten Pieſieti zu 6 Monaten 
Gefängnis, Kapczynſti wegen Hehlerei zu ſechs 
Monaten Gefängnis mit Bewährungsfriſt und 
20 3. Geldſtrafe und Tera zu 20 31. Geldſtraſe. 


Adventsfeier des Verbandes für Handel 
und Gewerbe 


dt. Die Ortsgruppe Wongrowitz des Verban⸗ 
des für Handel und Gewerbe beging am 7. d. M. 
in den Räumen des Herrn Beyer eine würdige 
Adventsfeier. Die Beteiligung war ſehr gut, 
und bald erſaßte alle Erſchienenen weihnacht⸗ 
liche Stimmung. Als Auftakt zu der Feier 
wurden die alten Weihnachtslieder „Alle Jahre 
wieder“ und „Frähliche Weihnacht überall“ von 
einem Trio mit Herrn Zeitz (Klavier), Herrn 
Faßnacht (Geige) und Herrn Vielmuth Flöte) 


vorgetragen. Herr FJaßnacht deklamlerte dann 


eine Weihnachtsdichtung. Gemeinſam wurden 
dann „Kling, Glöcklein, kling“ und „O Tannen⸗ 
baum“ gejungen, Herr Lehrer Gauer hielt die 
Jeſtanſprache, worauf die Verſammelten das 
ſchäne Lied „Leije rieſelt der Schnee“ anſtimm⸗ 
ten. Zu dem ſich anſchließenden gemütlichen 
Teil waren die Tiſche feſtlich gedeckt, vergoldete 
Tannenzapfen und Tannengrün, mit roten 
Schleiſen gebunden, dienten als Taſelſchmuck, 
und auf jedem Tiſche prangte ein ſchöner Ad- 
ventstranz. Die Kuchen hatten die Damen ſelbſt 
gebacken und geſtiftet, während die unverhei⸗ 
rateten Herren den Kaffee lieferten. Nach der 
Kaffeetafel wurden noch viele Weihnachtslieder 
von Herrn Zeitz und Faßnacht vorgetragen. — 
Da die Damen ſehr reichlich Kuchen zur Ber- 
fügung geſtellt hatten, konnten noch unſere ats 
men deutſchen Volksgenoſſen mit Kuchenpäckchen 
bedacht werden. 

dt. Bich- und Pferdemarkt. In Janowitz fin⸗ 
det der nächſte Vieh⸗ und Pferdemarkt am 16. Dez 
zember ſtatt. 

hs. Der Weihnachts⸗Jahrmarkt für Kram⸗ 
waren und Vieh jeder Art findet am Dienstag, 
dam 14. Dezember, kat. 


Spitze dieſes Stabes 


Aus Pojen und 


Pommerelken 


Die Elektrifizierung von Schwerſenz 
und Murowana Goslin 


15 km Neberlandleitungen im Jahre 1937 gebaut 


Wir berichteten vor einiger Zeit, daß im Ber- 
band der Elektroingenieure die Frage der Elek⸗ 
trifizierung von Städten und Siedlungen im 
Umkreis von 70 Kilometer durch das Poſener 
Elektrizitätswerk erörtert worden iſt. Außerdem 
teilten wir mit, daß Schwerſenz ſeit dem 
24. November an das Poſener Elektrizitätsnetz 
angeſchloſſen iſt. 


Hierzu berichtet nun die polniſche Preſſe, daß 
das Poſener Elektrizitätswerk im Jahre 1937 
die Ueberlandleitungen um 15,1 Km. mit einem 
Koſtenaufwand von 100 000 Zloty verlängert 
hat. 0,7 Km. davon beſitzen eine Spannung von 
15 000 Volt und 14,4 Km. von 20 000 Volt. 
Die Leitung nach Schwerſenz in einer Länge 
von 7,1 Km. hat das Poſener Elektrizitätswerk 
gebaut und diejenige von Owinſk nach Muros 
wana Goslin in einer Länge von 7,38 Kilo⸗ 
meter die Firma „Strzala“, Die Hochſpannungs⸗ 
leitung von Poſen nach Owinſk ift von den 
Deutſchen im Jahre 1914 gebaut worden. 


In Schwerſenz ſind die Stadtleitungen und 
die Transformatorenſtation im Auftrage der 
Schwerſenzer Stadtverwaltung gebaut worden. 
Anfänglich ſollen 80 000 bis 100 000 Kilowatt⸗ 
ſtunden verbraucht werden. Die Anlagen haben 
mehrere zehntauſend Zloty gekoſtet. In Muro- 
wana Goslin haben die Leitungen und die 
Transformatorenanlage, die gleichfalls von der 
Stadtverwaltung gebaut wurden, 25 000 Zkoty 
gekoſtet. Den Anſchluß an das Poſener Elek⸗ 
trizitätswerk erhält Murowana Goslin Mitte 
Dezember d. J. ; 


Von Poſen aus find im Jahre 1937 auch 
Kościan und Tzempin an das Elektrizitätsnetz 
angeſchloſſen worden. Zu dieſem Zweck iſt ſchon 
im Jahre 1936 auf der Strecke Poſen —Moſina — 
Schrimm eine Abzweigung nach Koscian von 
Zabna aus mit einem Koſtenaufwand von 
110 000 Zloty gebaut worden. 


Poſen aus bereits ſeit dem 18. April 1937 nach 
Koscian geleitet. Von Koscian aus wurde eine 
Abzweigung nach TCzempin in die Induſtrie⸗ 
werke von Jezierſki gelegt, die ſeit dem 
17. Auguſt 1937 Strom erhalten. Czempin er⸗ 
hält den Strom vorläufig durch die Werke von 
Jezierſki, doch wird es im Dezember bereits 
direkt verſorgt. Auf der Strecke Koscian—CTzem⸗ 
pin wurde eine Abzweigung nach der Mühle 

in Saften gelegt, die feit dem 27. Juli d. J. 
von Poſen aus Strom erhält. 

Die Stromverſorgung durch das Poſener 
Elektrizitätswerk könnte viel größer ſein, wenn 
die intereſſierten Selbſtverwaltungen ſich zwecks 

Baues von Meberlandleitungen und lokaler 
Netze zuſammenſchließen würden. Bereits 1928/29 
wurde ein Plan zur Elektrifizierung von 
| 18 Kreijen der Poſener Wojewodſchaft ausge⸗ 
arbeitet, doch kam er nicht zur Ausführung, 
| weil es an niedrig verzinſten Kapitalien fehlte. 
Darauf hat das Poſener Elektrizitätswerk mit 
| eigenen Mitteln mit der Elektrifizierung bes 


gonnen: ; 

Im Jahre 1928 erhielten die Vororte Lubon, 
Zabikowo, Puſzezykowo ſowie die Stadt Moſina 
und im Jahre 1935 Schrimm elektriſchen Strom. 


Der Prozeß gegen den ehem. Staroſten 
von Karthaus 


Beginn des Zeugenverhörs 


Während feiner weiteren Ausſagen erklärte 
der angeklagte ehemalige Staroſt von Kari- 
haus, Jerzy Czarnoc ki, er habe feiner: 
zeit den Auftrag ges Benutzung der Gelder 
für politiſche Zwecke vem damal.gen Pomme⸗ 
reller Wojewoden kim, von einem Mitglied 
des Stahes des Wojewoden erhalten. An der 


Senator Siudowifi 
Grzanka geſtanden. 


Während der Ausſagen des Angeklagten 
ſtellte der Staatsanwalt den Antrag, bei den 
Ausjagen, die die Subventionen der Staroſtei 
für politiſche Zwecke betreffen, die Oeffentlich⸗ 
keit auszuſchneßen. Das Gericht beſchloß, die⸗ 
ſen Antrag ſpäter zu prüfen. N; 
Der Angeklagte ſchilderte dann die Art und 
Weile, wie er die „Erſparniſſe“ zur Erlan⸗ 


gang der netwendigen Summen für die 


abhlaktion in feinem Kreiſe erzielt hat. Er 
habe ſich darüber Rechenſchaft abgegeben, daß 
die ausgezahlten Summen nicht formell aus 
der Kreiskaſſe entnommen worden jeien. 


Auf die Frage des Staatsanwalts, ob und 


hätten Magifter Shab, 
und Wojewodichaftsleiter 


von wem er den Auftrag zur Auszahlung er⸗ 
halten habe und ob er iſe beſitze, er⸗ 
klärte der Angeklagte, er habe keine Beweiſe, 
da der damalige Woſewode die G⸗wohnheit 
gehabt habe, über dieſe Fragen unter vier 
Augen zu ſprechen. Dabei habe er die Auf⸗ 
träge erteilt, die er als Untergebener habe 
ausführen müſſen. ; 10 
Anſchließend wurden hinter verſchloſſenen 
Türen die Ausſagen des Zeugen Majerowicz 
verleſen, worauf nach Wiederherſtellung der 
Oeffentlichkeſt der ehemalige Pommereller 
Vizewojewode und ſetzige Wojewode von 
Stanislau, Dr. Seydlitz, Hauptmann Zacha⸗ 
raſiewicz, Gymnaſialdſrektor Wozniak und 
andere ausſagten Da der Zeuge Dr. Seydlitz 
ih in gewiſſen Fällen hinter das Dienſt⸗ 
geheimnis verſchanzte, beſchloß das Gericht 
auf Antrag der Verteidigung, ſich an das 
Innenminiſterium mit dem Erſuchen um 
Befreiung des ehemaligen Pommereller 
Wofewoden Kirt'klis und mehrerer höherer 
Beamten vom Dienſtgeheimnis zu wenden. 
Damit wurde der zweite Verhandlungstag 
abgeſchloſſen. i A 
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Budzyń (Vudſin) ; 

§ Gemeinderatsſitzung. Die letzte Gemeinde- 
ratsſitzung fand unter dem Vorſitz des Schulzen 
Kierſtein ſtatt. Dabei wurde beſchloſſen, an 
den Kreisſtaroſten die Bitte zu richten, der Ges 
meinde Vudſin die Erlaubnis zu erteilen, ihr 
altes Stadtwappen weiter im Stempel des Ge⸗ 
meindeamts zu führen. Nach Beſchluß des 
Haushaltsplanes für das kommende Vudgetjahr 
wurde der Rechenſchaftsbericht für das Jahr 
1936 erſtattet. Eine längere Ausſprache ent⸗ 
ſpann ſich über die Frage des Baues einer 
Feuerwehr⸗Garage. Eine Beratungsſtelle für 
Kranke ſoll in dem Hauſe neben der früheren 
Gasanſtalt eröffnet werden, und die Sanitäts⸗ 
mitglieder der Feuerwehr wollen eine Ret: 
tungsbereitfhaft einrichten. 


Oborniki (Obornik) 

rl. Adventsfeier. Am kommenden dritten 
Adventsſonntag nachmittags 3 Uhr findet in 
der alten Kirche eine Adventsfeier ſtatt. Im 
Programm find Darbietungen der kirchlichen 
Jugendvereine, der Kindergottesdienſtgruppen 
und des Kirchenchors vorgeſehen. 


Śrem (Schrimm) 

t. Hunde: und Katzenſperre. Infolge 
ſtellung mehrerer Fälle von Tollwu bei 
den hat der hieſige Staxoſt in allen Ortſchaften 
der Sammelgemeinde Moſchin die Hunde⸗ 
und Katzenſperre angeordnet. Währe der 
Sperrzeit iſt es verboten, Hunde und Katzen 
frei herumlaufen zu laffen., ſowie ohne Geneh⸗ 
migung der zuſtändigen Behörden dieſe Tiere 
in das Sperrgebiet einzuführen bzw. aus dieſem 
Gebiet auszufähren. 


Września (Mreſchen) 


ü, Kinder verurſachen Brand, 


ft- 


Am Sonns 
abend entſtand im Wohnhaufe des Maurer- 
Przybyl li in Pfary Toljlie Feuer, wodurch das- 
elbe vollſtändig einceäjdert wurde. Der 
Schaden beträgt 2000 zi, 
durch Kinder verurſacht, die eine brennende Pe- 
troleumlampe umjliej,en. 


un⸗ 


Das Feuer wurde 


Środa (Sroda) i i 
t. Jahrmarkt. Der nächſte Jahrmarkt für 


Dienstag, dem 14. Dezember, ſtatt. 


| Gniezno [Gneſen] 


ü. Selbſtmord. Am Montag, dem-6. Dezember, 
beging der 25ſährige Kaſſierer Witold Zietarifi 
auf dem Vorwerk Buga], welches zum Gut 
Miloſlaw gehört. Selbſtmord Um 8 Uhr mors 
gens hatte die Schweſter des Wirtſchaftsbeam⸗ 
ten im Zimmer des einen dumpfen Kn ill 
vernommen. Als ſie die Tür öffnete ſtellte ſie 
feit, daß * 3 in die Schläfe geſchoſſen hatte, 
io daß der Tod auf der Stelle eintrat. Die Ur- 
ſoche * dielem Schritt war unglückliche Liebe. 
Der Selbſtmörder ift der Sohn eines Staroftei- 
beamten in Wreſchen. 


ü., Mit dem Kaſiermeſſer die Kehle durchs 
ſchnitten. In der Nacht zum Montag, 6. De- 
zember, beging der 27jährige Landwirtsſohn Wil- 
elm Teitemeyer in der Wohnung feiner Eltern 
in Zdzie howo, Kreis Gneſen, Selbitmerd indem 
er nach einem Streit n angeheitertem Juſtande 
ein Raſier meſſer ergriff und ſich damit die Kehle 
durchſchnitt. Der Tod trat auf der Stelle ein. 


Pakość (Pafoſch) 


fu. Stadtverordnetenverſammlung. Auf der 
etzten Stadtverordnetenverſammlung wurde ein- 
immig der Stadtv. Tadeuſz Wagner zum 
Ar menvorſte er gewählt. Beſchloſſen wurde, für 
den Landesverteidigungsfonds 200 21 zu ſtiften, 
zie im Budget für 1938 aufgenommen werden 
ollen. Darauf wurde bekannt ce eben, daß im 
Rechnungsjahr 1938 folgende Kommunalzu- 
ſchläge zu den Staatsſteuern erhoben werden: 
fe I rozent der Steuer für Herſtellung und 
Verkauf von Spiritus und alkoholiſchen Ge- 
tränten, je 25 Prozent von den Gebäudeſteuern, 
Gewerbepatenten, Regiſtrationskarten und vom 
Umſatz ſowie 3,4% und 5 Prozent vom Ein- 
kommen und 5 Prozent von Gehältern, Fen- 
ionen und Löhnen. Zum Schluß wurde der 
Antrag eſtellt, daß die Staro ei den Milchpreis 
80 0 kl. zoll, weil derſelbe in hiefiger Stadt zu 
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Bermittels. 
diefer Leitung wird der elektriſche Strom von 


wieſen, das durch die Agrarreform feiner heu⸗ 


dem. offiziellen Teil folgte ein ungezwungenes 


würde, 


d. h. 185 000 Zentner mehr als im vergan: 
Johr. Die geſamte Kampagne dauerte 34 


Vieh und Pferde findet in unſerer Stadt am 


Inowroclaw (Sohenſalza) 
Die Hausbetiger wollen feine 
Juden mehr 


In Hohenſalza beſchloſſen die Hausbeſitzer 
auf einer Verſammlung ihres Verbandes, fünf’ 
tig keine Wohnungen mehr an Juden zu ver 
mieten und die in ihren Häuſern wohnenden 
Juden ſofort zu kündigen. Hausbeſitzer, die ir 
Zukunft Wohnungen oder Räumlichkeiten and“ 
rer Art an Juden vermieten. ſollen öffentl 
als Verräter an den nationalen polniſchen Be 
langen gebrandmartt und aus dem Haus“ 
befigerverein ausgeſchloſſen werden. Die in 
Hohenſalza wohnenden Juden werden ſich alſo 
jetzt ausſchließlich in die Häuſer jüdiſcher Be⸗ 
ſitzer zurückziehen müſſen. } 

u. Waldarbeiterſtreik beigelegt. Am 29. No“ 
vember waren die Arbeiter in den Oberför tereien 
Argenau, Ofie: und Cierpiſzewo der ı eringen 
Löhne wegen in den Strelk getreten. Darauf 
berief der Arbeitsinſpektor Tadeusz Kar lo wſki in 
Argenau eine Konferenz ein, an welcher auch enn 
Vertreter der Forſtdirektion in Poſen teilnahm, 
Nachdem den Arbeitern eine 28prozentige Lohn 
erhöhung zugejagt worden war, wurde die Arbei 
wieder aufgenommen. 


Lobzenica (Lobſens) 

§ Einweihung des neuen Vogtamtes. In 
Luchowo fand kürzlich die Einweihung des 
neuen Gebäudes der Vogtei ſtatt. Mit dem 
Kreisſtaroſten Muzyczka waren dazu die Spines 
ſämtlicher Behörden des Kreiſes erſchienen. Na 
der kirchlichen Weihe fand die Uebergabe des 
Schlüſſels durch Dr. Nawrol⸗Trzebon ſtatt. Da⸗ 
bei wurde auf die Geſchichte des Hauſes hinge? 


| 
| 


tigen Beſtimmung zugeführt wurde Der Kreis 
ſtaroſt betonte beſonders daß die Sammel? 
gemeinde Lobſens die erſte in unſerem ie 
gebiet fei, die dieſen Plan realifiert habe. Na 


Beiſammenſein. 


Wabrzezno (Brielen) 
Zwei Städte im Streit 


Die nur durch die Drewenz voneinander ger 
trennten Städte Gollub und Dod ren 
haben wegen der Strombelieſerung 
einen Streit. Im Jahre 1932 wurde ein Ber 
trag geſchloſſen, nach welchem das Golluber 
Elektrizitätswert die Stadt Dobrzyn mit Strom 
gegen eine angemeſſene Entſchädigung zu pelier: 
fern hatte. Im Zuſammenhang mit der Herab⸗ 
ſetzung der Strompreiſe verlangte auch Dobrzun 
eine Ermäßigung, die die Golluber Stadtver 
waltung jedoch nur teilweiſe erfüllte. Aus die“ 
jem Grunde ſtellte Dobrzyn die in dem K s 
tratt von 1932 vorgejchenen Zahlungen ‚in. 
die Strombekieſerung gänzlich ein, woran 
von der Gegenſeite ein Ultimatum bis 
einem beſtimmten Tage geſtelt wurde. 
bis zu dieſem Termin keine Zahlung erſol 

follte die Strombelieferung für du 
Stadt Dobrzyn unterbrochen werden. Un 
tatſächlich lag eines Abends die Stadt Dobrzyn 
in völliger Dunkelheit. Crit der Ver 
mittlung des Brieſener und Rypiner Sta rosten 
gelang es nach langwierigen Berhanblun 
die beiden Nachbarſtädte zu einer Einigung 


12 


— 
or 


bringen. ` a 
Nakto (Natel) i 
8 Bon der Kampagne der Zuckerfabrik. 3 ? 


der Nacht vom Donnerstag zum Freitag 
vergangenen Woche wurde die Kampagne i 
hieſigen Zuderfabrit beendet. Verarbeitet wu * 
den insgeſamt 782000 Zentner Zuckerrüben, 


P) 
> 


Die Verarbeitungszeit war um 9 Tage länger 


als die vorjährige. 3 
8 Bom Huſbeſchlagkurſus. In Gegenwart pen 
Kreisſtaroſten Muzycata und des RKreistie 
arztes wurde mit dem Huſfbeſchlagkurſus re 
Natel begonnen, an dem Perſonen eilgen. 
men, davon aus dem Kreiſe Wirfik 17, aus en. 
Kreiſe Bromberg 4 und aus dem Kreiſe Sa, 
bin 2. Der Kurſus dauert 3 Monate und wi 
am 28. Februar 1938 beendet feir. 9 


Toruń (Thorn) a 

ü. Eintaujend Tonnen Kartoffeln für en 
Winterhilfswert, Pie Sammlung von ei 
toffeln auf dem ganzen Gebiet Pommerelle „ 
für das Winterhilfs wert ift zum Teil beendet u g 
bat bisher rd. 1000 Tonnen ergeben, Die be 0% 
S ie ln haben die Kreiſe Culm mit I = 1 


5 


7 
N 


weg mit 125 und Koniz mit 125 Sonn 
Rartoffeln zu verzeichnen, Ein Seil der ; 
lieferten Kartoffeln blieb auf dem Gebiet bie 
jeweiligen Kreiſe, während der Ret a abel 
Städte mit großer . abgef 
wurde. Davon haben bis zum 30. November $ . 
halten: Gdingen 113,38 To., Graudenz 181,29 % 
Thorn 30,4 To., Czerſt 110,2 Co, und Eule 
10 To. Außerdem wird die letztgenannte i 
noch von Thorn verſorgt. Die Sammlun ulm 
geſpendeten tanpere aus den reifen v: 
Konitz, Soldau, Graudenz, Karthaus, Lobe 
Dirſchau, Thorn und Brieſen wurde dur ter 
vorüberge enden Regenniederſchläge und lei hl 
Fröſte gehindert. Man rechnet zum Schluß 
einem Geſamtergebnis von 1500 Sonnen- 


Świecie [Schweß z yet 
11 


u. Cragiſ her: Cod eines Landwirts, Auf Mir 
Chauſſee von Schwetz nach Przy' iet fuhr ein irt y 
5 beladener Laſtwagen des Laub ain 5 
Stanillaw Pajtewjti, Neben dem Geſpann ai 
der Landwirt elbſt. Als ihn ein von Pitt e“ 
kommendes Fuhr wert überholen wollte, 9 zu 
beim Lenken der Pferde aus und HÄLT ger 
Boden Pie Nader feines Wagens gingen ole“ 
ihn binweg ſo daß er auf der Stelle Io ine 
wurde Sie är tli he BD 
ergab, daß der Verunglückte Alkohol 
und jip in betruntenem Zuſtand bejumdeit 


\ 


Nr. 282 


Posener Wollmarkt 
wieder unbefr’edigend 


Nicht ganz drei Fünftel des Gesamtarg:bots 

A verkauft 

Der am 39. November in Pcsen stattgefun- 
dene 38. Wollmarkt wies wieder einen sehr 
‚Schwachen Verlauf auf. Von 372 angebotenen 

Partien im Gewicht von 154031 kg sind nur 
229 Partien im Gewicht von 85 ,81.5 kg ver- 
kauft worden. 

Sehr unbefriedigend war vor allem der ver- 
kauf von Pommereller und Posener Wolle. Aus 
Posen waren 163 Partien im Gewicht von 
12257 kg angeboten worden, doch konnten nur 
€ über Jie Hälfte, nämlich 103 Partien im 
Gewicht von 35 533 kg verkauft werden. Nicht 
Vie] besser verhielt es sich mit der Pommerel- 
ler Wolle, von der etwa zwei Drittel verkauft 
Wurden. Angeboten waren 91 Partien im Ge- 
= Wicht von 44954 kg, verkauft wurden 60 Par- 
en im Gewicht von 30 583 kg. 


en 


p. e Warschauer Wojewodschaft hatte 53 
“artien im Gewicht von 17930 kg angeboten, 
\ gerkauft wurden 29 Partien im Gewicht von 
; 5266 kg, die Lodzer Woiewodschaft hatte 28 
artien im Gewicht von 10 131.5 kg angeboten, 
von denen 15 Partien im Gewicht von 3 689.5 
“g verkauft wurden. Aus den übrigen Woje- 
4 Bnschaften waren kleinere Mengen angeboten 
en. 
Etwas grösseres Interesse bestand für grö- 
Te und schwarze Wolle. 2 
Die Preise gestalteten sich loco Verlade- 
mpe des Wollmarktes folgendermassen: 
AATA — 2.65 bis 2.75. A 12 m — 2.80 bis 3,80, 
A 8/10 m — 2.80 bis 3.55, A 6 m — 2.80 bis 
290, A/B -- 3.10 bis 3.75, B — 3.00 bis 3.75, 
& — 2.90 bis 6.00, CII — 2.60 bis 470, D — 
2.48 bis 4.50. 


Rückgang der Steinko' lenausfuhr 
: im November 1937 


Pe polnische Steinkohlenausfuhr ist nach 
sehr günstigen Entwicklung in den letzten 
Monaten im November 1937 etwas rückgängig 
Inwesen. Im Vergleich zum Oktober 1937 ist 
y72esamt eine Abnahme um 94000 t auf 
$ 12.000 t zu verzeichnen. Die durchschnittliche 
Usfuhr je Arbeitstag stellte sich auf 39000 t 
en 41 000 t im Vormonat. — Den stärksten 
kgang. um 77 000 t auf 295.060 t, weisen die 
hiffungen nach den skandinavischen Län- 
Won auf. Ausserdem ist die Ausfuhr nach 
214 europa recht stark, um 41000 t auf 
fuhr t, gesunken. Weiter hat sich die Aus- 
Auf nach den baltischen Ländern um 9000 t 
t und nach Südeuropa um 4000 t auf 
ne vermindert. Dagegen sind die Licfe- 
Then angestiegen nach den mitteleuropäi- 
Veh Ländern um 19000 t auf 100 000 t, nach 
er pece 
* 


Bw 


> 


ee 


der um 19000 t auf 61000 t und nach 

Der „rien Stadt Danzig um 2000 t auf 28 000 t. 

eine 7, atz von Bunkerkohle weist gleichfalls 
Die um 116000 t auf. 

Danzi Kohjenverschiffungen in den Häfen von 

mit . und Gdingen sind im Zusammenhang 


niedriger zu er Ausfuhr gleichfalls 
ri örmonat, und zwar 
= 63000 & Sie stellten sich insgesamt auf 

000 t, wovon en und 


9 000 
258 000 t auf Danzig e 


5 * as im Zentralindustrie-Gebiet 


: grösster Bedeutu 
it, die weitere Entwicklung des Zentralinde. 
. tsel Petrieb) 
min“ (staatselgener Petrie 
va auch in der Gemeinde Opary 10 km östlich 
Men Drohöbycz ein ergiebiges Erdgasvorkom- 
Minte eie en das etwa 25 cbm Erdgas pro 


f 
rholt aus einem Teil der v trizen 
Ausgabe) EN 


Neuregelung der Danziger 
Hafen-Anleihe 


Auf Gru 
l nd von in New York mit de:n ameri- 
Fache Gläubigerschutzkomitee und den 
der Yorker Banken geführten Verhandlungen 
ich iden Vertreter des Danziger Haſenaus- 
der pres. Dr. Frank und Moderow, denen sich 
fer “fäsident der Bank von Danzig, Dr. Schae- 
anf pschloss, wird det Zinsiuss der Hafen- 
1035 € von 1927 mit Wirkung ab 1. Januar 
Laufa On 6% auf 47575 herabgesetzt und die 
j zum eit der Anleihe um fünf Jahre, d. h. bis 
fun, l. Juli 1957, verlängert. Zu diesen Aende- 
N Shae der Bedingungen hat das Gläubiger- 
au, 2komitee in New York seine Billigung 
Pr38esprochen. Es wird jedoch für alle zur 
Aus dotation gelangenden fälligen Zinsscheine 
Case hei dem New Yorker Treuhänder der 
toch National Bank of the City of New York 
Solan Verfügbaren Mitteln des Hafenausschusses 
ee eine zusätzliche Zahlung bis zum 
dies Stbetrage von 2% pro Jahr erfolgen, bis 
de Mittel erschöpft sind. 


e Lederindustrie im ehemaligen 
v. deutsc en Teilgebiet Polens 


ach Ansicht polnischer Wirtschaftskreise 
edie Lederindustrie des ehemals deutschen 
im polets unter der Wirtschaftskrise in Polen 
isten gelitten. Von den im Jahre 1932 
"enden 39 Lederfabriken waren Ende 
Anz nur noch 15 im Betriebe. Im Zusammen- 
3 irop amit ist auch die Ledererzeugung stark 
Mann Rezanzen, so dass der Lederbedarf 
lahr 8 Teilgebiets zum grossen Teil durch Ein- 
Aus anderen Gegenden Polens gedeckt 


Nah muss. Man erwartet, dass der beim 


SER 


besehaftsamt in Posen gebildete Wirte 


t die Initiative ergreiien wird, um 
blühenden Lederindustrie 


zu neuem Aufstieg 


im 
zu vorhelien. 


à 
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Wirtſchaftszeitung | 
Das Budget und die nationale Wirtschaft 


Ein Vortrag des Vizefinanzministers Dr. Grodynski 


Am 6. Dezember hielt der Unterstaatssekre- 
tär im Finanzministerium Dr. Grodynfiski 
über den Rundfunk einen Vortrag über „Das 
Budget und die nationale Wirtschaft“. Er be- 
tente eingangs, dass der Haushaltsvoranschlag 
für das Jahr 1938/39 der dritte ausgeglichens 
sei. Man könne die Feststellung treffen, dass 
sich die Ausgaben planmässig entwickelt!. 
Dic Ergebnisse der Jahre 1936/37 und 1937/38 
hätten den Beweis geliefert, dass die von der 
Regierung vorgelegten und von den Kammern 
beschlossenen Haushaltsvoranschläge der Anse 
druck des unbeugsamen Willens seien, die 
Budgets im ständigen Gleichgewicht zu halten. 

Was die Einnahmen betrifft, so sieht der 
neue Haushaltsvaranschlag, wie der Minister 
Weiter erklärte, eine erhebliche Herabsetzung 
der sog. Sondersteuer für Beamte vor. 121 000 
Angestellte und 60 000 Ruhegehaltsempiänger, 
Witwen und Waisen würden von dieser Steuer 
vollkommen befreit. 424000 Staatsbeamten und 
185000 Personen, die Ruhegehälter von der 
Verwaltung und von Staatsunternehmen erhal- 
ten, wird die Steuer herabgesetzt. Dadurch 
wird der Staatsschatz eine geringere Eine 
nahme von 70 Mill. zł haben. Um weitere 
10 Mill. zt werden sich die Einnahmen durch 
Erlöschen der ausserordentlichen Vermögens- 
abgabe verringern, die zuletzt nur von Land- 
Wirten erhoben wurde, die mehr als 25 zł 
Grundsteuer zahlten. 


Dleser Einnahmeausfall wird vor allem aus 
solchen Einnahmequellen gedeckt, deren Ent- 
wicklung eine Folge des Konſunkturfortschritts 
und einer Zunahme der Rentabilität des Staats- 
vermögens ist. Die Zahlungen aus den Staäts- 
unternehmen wurden für das Jahr 1938/39 um 
41 Mill. zt erhöht und die Zahlungen aus den 
Monopolen um 53 Mill. zł. Die Einnahmen aus 
den Zöllen wurden um 43.5% und die Stempel- 
gebühren um über 9% höher eingeschätzt als 
im vergangenen Jahr. Ein geringerer Anstieg 
wird bei direkten Steuern erwartet, die 
nur um 4.7% steigen sollen, 


f „Also weder neue Steuern, noch ein An- 


ziehen der Steuerschraube, sondern lediglich 
eine vorsichtige Diskontierung der bestehen- 
den Konjunktur, das ist die Losung, unter der 
neue Budget ins Leben treten soll“ — 
erklärte der Minister.. Man könnte behaupten, 
dass unser Budget zu hoch ist. Ist aber wirk- 
lich ein Budget zu hoch, in dem fast 83% Aus- 
poes für die notwendige innere und äussere 
taatsverteidigung, für den Schuldendienst, für 
5 5 Renten, Angestelltenzahlung in 
enthalten sind, und in dem nur 17% an Aus 
gaben für alle anderen Bedürfnisse des Staa» 
tes, wie für Investitionen, Wirtschaftssubven- 
tionen und Sachausgaben der Verwaltung vor- 
hen sind? Man muss auch schliesslich 
rau denken, dass jede Nation aus ihren 
Öffentlichen Einnahmen die Kosten des 
Existenzminimums des Staates zu decken im- 
Stande sein muss,“ 
Man könnte auch sagen, dass das Pudget zu 
niedrig sei. Man müsse immer nur daran den- 
dass zu hohe Ausgaben in den Budgets 
stets entweder durch eine hohe Steuer- 
belastung oder durch ein Budgetdefizit bezahlt 
würden. Das Budgetdefizit müsse gedeckt 
werden und da bleibe dem Staatsschatz nur 
übrig, sich ausschliesslich zu Verbrauchs- 
zwecken an den Kreditmarkt zu wenden. Auf 
diesem Markt würde dann weder für das pri- 
vate Unternehmertum noch für die Investitions- 
aktion des Staates Platz sein. 


In beiden Fällen — Beschreitung des Weges 
nener Steuerbelastungen oder des gefährlichen 
eges der Defizite — werde der Schaden für 
den Staat und die Nationalwirtschaft sicher 
grösser sein, als der aus der vorübergehenden 
ergrösserung der einen oder anderen Aus- 
gabengruppen entspringende Nutzen. Nur ein 
wirkliches Gleichgewicht des Budgets, erreicht 


oline Ueberlastung des Sozialeinkommens, 
eTe die für die Entwicklung der Wirt- 
schaft, für den Staat und für den Bürger not- 


wehdige Ruhe. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 9, Dezember 1937 
5% Staatl Konvert -Anleihe 


grössere Stecke moina 

mittle- e Sta- Kkʒße » o 61.506 

kleinere Stucæce = 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S IM — 


44% Obligationen der Stadı Posen 
44% Öblisationen der Stadt Posen 


5% Piarobriefe de: Westrelnisch. 
Kredit Ges. Posen ug) 
5%, Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 6.20 A 
44% umgestempel’e Zlotypiandbrieſe 
der Pos Landschaft in Gold. . a 
44% Zioty-Piandhrief. der Posener 
Landschaft. Serie ! g 
4% Konvert - Piandbrieſe der Pos. 
Landsenaft Eu 
Bank Cukıow.ictwa fex Divid) . . — 
Bank Polski (100 20 ohne Coupon 
é% Div 36 ` 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 zł) 
H Cegieiski . - Er . 
Luban-Wronki (10 z) 
Cukrównia Kruszwica 


Stimmung: test. 
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Warschauer Börse 


Warschau, 7. Dezember 1937 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staats- und Privatpapieren uneinheitlich. 


Amtliche Devisenkurse 


= 7.121 4.121 6121 6,18. 
Gelu Brie Gn une 
k 293 42487 1 292.88| 264.82 
ETOR 212.1102447. 
Brüssel. » „ » 8962| 89 98 
Kopenhagen 8 ‚17.9 
An: ta 24 
New York (Scheck 5.26*/ ,] 3.28% 
Paris . „ „ „ 7.75 18 
. 2785 2755 
t 9 i 
ORRE 5 8 7 
.nckholm 135.57 24 
„ En 50.84 00. 20 
Zürich. s p „ 121.75: 1:2.35 
Montreal e » 


I Gramm Peingold = 5.9244 21. 


Es nötlerten: äproz. Prämien-Invest.-Anleihe 

Em. 76.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em, Serie 83, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 75.50, 3proz. Prämien-Invest-Anleihe 
Il. Em, Serie 87.00, 4proz. Prämien-Dollär-Anl. 
Serie III 40.50, 4proz, Konsol.-Anl. 1936 63 bis 
62.7563. 5proz. St. Konv.-Anl. 1924 63.63 bis 
63.75, 4%proz, St, Innen-Anl. 1937 6059.75, 
Tproz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25 Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7pròz. L. Z, der Landeswirtschafts- 
bank II. - VII. Em, 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, Tpròz, Kom.- 
Obl. der Landeswirtschaftsbank IL.--IIl, Em. 
83.25. Sptoz. Kom.-Obl. der E A t 
Bank I. Em. 94, 8proz. Bay- der Landes- 


wirtschaftsbank I. Em, 93. 5%#proz. Piandbrieie 


bie 65 

b 05.73 08.08, Sproz. IL. Z. Tow. K 
1933 59, VI. 6proz. Konv.-Anl. Warschau 1926 
66.50---66-—65, 


Aktien: Tendenz; fest, Notiert wurden: Bank 
Pclski 108.25, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 33.50 
bis 33.15, Wegiel 25.8825. 75. Lilpop 5656.50, 
Norblin 65, Starachowice 31.50-31.75 


Getreide- Wärkte 


Bromberg. 7. Dezember. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
Reggen 15 Tonnen zu 22.75: Haier 90 Tonnen 
zu 20.70 zi. — Richtpreise: Roggen 22.50 bis 
22.75, Standardweizen I 28—28.25, Standard- 
weizen II 27--2725. Gerste 18.75--19, Brau- 
gerste 21.25—22. Hafer 20.30 20.75, Roggen- 
kleie 15,50--15 75. Weizenkleie grob 16.50--17, 
4 15.25 15.75. fein 16.16.50. Gerstenkleie 
1 16, Viktoriaerbsen 24—26, Folgererbsen 
23.50-25.50. Plaulupinen 13-—-13.50, Gelblupinen 
14--14.50, Winterraps 55--57, Winterrübsen 51 
bis 52, blauer Mohn 75-80, Leinsamen 46 bis 
49 Senf 34--37, Fabrikkartoffeln für kg% 
17 gr, Kartoffelfllocken 15.75-16.25, Trocken- 
schnitzel 8--8,50, Leinkuchen 22.75--23, Raps- 
kuchen 20-—20.25, Soiaschrot 24.5025, Netze- 
heu 8.75—9.75, Stimmung: ruhig. Der Gesamt- 
umsatz beträgt 1453 t. Abschlüsse zu anderen 
Bedingungen: Roggen 203, Weizen 145, Hafer 
139, Gerste 440, Roggenmehl 108, Weizenmehl 
45, Roggenkleie 37, Weizenkleſe 15, Viktoria- 
erbsen 22, Raps 20, Peluschken 15, Lein- 
kuchen 16 t. 


Warschau, 7. Dezember. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kè im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
welzen 748 gl 2950—30, Sammelweizen 737 gl 
2929.50, Standardroggen 1 693 zl 24—24.50, 
Standardhafer I 460 Ei 22.25-23.25, Standard- 
hafer II 435 gi 29.50--21, Braugerste 21.75 
bis 22.25. Standardgerste I 19.75—20, Stan- 
dardgerste II 19.25-19.50, Standardgerste Ill 
18.75—19.35 Felderbsen 28—29, Viktorlaerbsen 
2950--31.50 Blaulupinen 14.5018. Gelblupinen 
15.28-18.75. Winterraps 58—59, Sommerraps 
56—57, Winterrübsen 54—35, Sommerrübsen 
54—55, Leinsamen 90% 46.5047, Rotklec 
rob 95-110. Rotklee gereinigt 97% 125—135. 
Weissklee roh 190--210, Weissklee gereinigt 
97% 220.240, blauer Mohn 80—82, englisches 
Raigras_70.-80, Weizenmehl 0--655% 41.50 bis 
42,50, Schrotmehl 0--95% 26.50-27.50, Kar- 
toffelmehl 31—32, Weizenkleie grob 17,25 bis 
17.75, fein und mittel 15.50-—-16, Gerstenkleie 
14.25—14,75, Leinkuchen 2121.50, Rapskuchen 
18.25-13.75, Sojaschrot 2424.50, Speiso- 
kartoffeln 3,504, Fabrikkartöffeln 18% 3.75 
bis 4.28. Roggenkleie 14.75-15.25. Der Ĝe- 
samlumsatz beträgt 3552 t. davon Roggen 465. 
Stimmung: ruhig. 
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Posen, 9. Dezember 1937. Amtl. Notierunger 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznać 


Riebtpreise: 
Rotten aeo é > 4 „ 21.50—31.75 
Weizer e 27.0—9 7.50 
Braugerste . . „ 20 5921.50 
Mahlgerste 700—717 eh a 19.75—90.00 
= 673—678 gð s a a 1875—1925 
„ 638—650 gA «a . . 1850-1876 
Standardhafer 1 430 el . . . 20.50—21.00 
— ga % . æ 19 9 
0 Il.Gar 50%. 30.5 1.50 
£ ipea A 2 29.003000 
R “ IL 1 ma ê pe 
ogzenschrotme . 3 
Weizenmehl I. Gatt. Ausz. 30% 47 504800 
= i Gatt 50%. , 23.50-44.00 
. 5 65% „ + 41.50-42.00 
„ i o 065%. 33.10 —38,50 
* fla * 50—65% « . 5 
wW * h III. 1. . 6 =” 
eizenschrotme . 3 
Noggenkleie 00 0 0°> 15.00-15.75 
Weizenkleie (grob) s „ s o » 16.40-16.25 
Weizenklele (mittel) s e > 14.75—15.25 
Gerstenkleie u o » 15.15-16.75 
1 . 5 
einsamen N 
Seni „„ a a Her war N 34.00-86.00 
Aa prae aigan PP E Er Bar ET TER 
eluschken >  » © „ s 
Viktoriaerbse nns 24.00—26.0C 
Folgererbsen 2 s o e e e a 24.00-25.50 
N „„ E NTA, Aa a 
Jelblupinen „ 0 — 
Blauer Mohn = -o „ 77.80. C0 
Fabrikkartoffeln in Klloprozent 0.18 
Lein kuchen 22.0 22.75 
aps kuchen 19.50 —19. 6 
Sonnenblumenkuchen « » e e 22.50-28.25 
Solaschrot . : . e „ 23:0 3450 
Welzenstroh. loss o „ o „ 5.65 —5.90 
Weizenstroh. gepresst s e « » 6.158.410 
Roggenstroh. lose „„ „ „ 6:06 
Rogzenstrob, zepresst « „ 6/5 —7.00 
Haferstrob. lose . . „ o „  6.058.80 
Haferstroh. gepresst s . 56.0 
Gerstenstroh, oss 5.75—6.00 
Gerstenstroh, gepresst. e » 6256.50 
BR FT 1857.85 
Heu, gepresst o o »se e 8. 0—8.50 
Netzehen. lose «moon 345-809 
Netzehen gepresst - o e e o 945—995 


Stimmung: schwächer, 
Gesamtumsatz: 2318 t, davon Roggen 553 


Weizen 195, Gerste 187, Hafer 80 t. 
Posener Viehmarkt 


vom 7. Dezember 1937 
(Wiederholt aus einem Tell der vor gestrigen 
Ausgabe) 


Auftrieb: 424 Rinder, 1502 Schweine, 
608 Kälber, 173 Schafe; zusammen 2707. 
Rinder: 


‚Ochsen 
a) Yolliiälschies. ausgemästete. nicht 


angespannt F r 
b) jüngere Mastochsenbis zu à Jahren 


SH.ulfera 50% a aeg —50 
d) mässig senährte » a 88—44 
Bullen: N 
a) vollileischige, ausgemästete „ 56—60 
b) Mastbullen . . . e nu 8-2 
©) gut genährte. ältere s „ 49—46 
) mässig genährte ....». 38—40 
Küte: 
a 1 ausgemästete . . 66-72 
b ast e g 
c) gut genährte . s s...» s» 40—46 
d) mässig genährte „ „ 
Färsen: á 
a) vollfleischige, ausgemästeto . . 8t—68 
d) Mastfärs en a s o 56-62 
c) gut genährte s os 46—50 
5 Dr genährte . . » e «+ „ 
unk vieh: cH 
a) gut genäbrtes : s» a e» 38 —40 
b) mässig genāhrtes 2 4 % a S 86—38 
Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber „ . 72—80 
b) amparere EI 83 
c) gut genährte . „ “ls 9 * * 
d) mässig genährte. s v „% 46-48 
Schale: 
a) vollfleischige. ausgemästete Läm- 
= mer und längere Hammel . . 60—64 
gemästete, ältere 
Mutterschaſe 50—56 
c) gut genährto vo o s „6 1 855 
- Schweine: 
a) vollfleischige von 120 bis 150 kg 92—95 
Lebendgewicht . © s 93 
b) vollfleischlge von 100 bis 120 kz 88 90 
Lebendge C 
c) vollfleischise von 80 bis 100 kg 
bendse wicht. 82—84 
d) Toone Schweine von mehr als 280 
g „ j 
e) Sauen und späte Kastrate . . » 70—£0 


Märktverlauf: sehr ruhig. 


Haunptschriftleiter: Güntber Rinke 
POz ua f. 


Verantwortlich für Politik: Günther Rinke 
Verantwortl, für Wirtschaft u. Provinz: Eugen 
Petrull:; tür Lokales u. Sport: Alezandes 
Jursch: für Kunst und Wissenschaft 

Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull:; für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Haas Schwarzkopf, = 
Druck und Verlag. Concordia Sp, Akc. Dru- 
karnla i Wydawnictwo, Samtlich u P 5 
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Poſener Tageblatt, Freitag, den 10. Dezember 1937 Nr. 282 


Geſtern abend entſchlief nach langem, ſchwerem Leiden 
mein inniggeliebter Mann, unfer herzensguter Vater, lieber 
Sohn, Bruder, Schwiegerſohn, Schwager und Onkel, 


der Fabrikbeſitzer 


Karl Sander 


im 54. Lebensjahre. 


Am 8. Dezember 1957 entſchlief Herr 


Karl Sander 


Eigentümer der 


„Fabryka Cgemiezua Tuͤkan“ 


Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen einen Chef, 
der über eine unbegrenzte Güte verfügte und ein edles 
Herz beſaß. Seine Arbeits freudigkeit wird uns Vorbild für 
die weitere Arbeit und Entwicklung der uns liebgewordenen 
Arbeitsſtätte ſein. 


In tiefer Trauer 
im Namen der Hinterbliebenen 


Ruth Sander gev. neger 
Vita und Karl-Heinz 


als Kinder. 


Poznan, den 9. Dezember 1937. 
Cicha 15. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 12. Dezember, nachmittags 
2,30 Uhr von der Kapelle auf dem St. Pauli - Friedhof, ul. Orun- 
waldzka aus ſtatt. 


Das Andenken an ihn wird in unſeren Herzen niemals 
erlöſchen. Mit aufrichtiger Trauer nehmen wir von ihm 
Abſchied. 


Die Geſchäftsleitung, Beamten u. Arbeiter. 


Sie werden Wert darauf legen, daf 


Ihre Anzeige für unsere 


Friſch eingetroffen 
Sendung: 


Geschmackvolle Eigenart Er 2 a 


MUNDWASSER-ZAHNPULVER 


verrät Ihre Wohnung mit einem antiken Möbeistück am ummern, Auſtern ze 
rechten Platz. Ich kann Ihnen verschiedene wertvolie,histo- 3 Steinbutten HAC hs í e S onn t ag S ausge abe 
rische Stücke zeigen, die Ihrem Heim zur Zierde gereichen Aft rachan - Kaviar 


würden. Erfreuen Sie mich mit Ihrem baldigen Besuch! 


Caesar Mann, | 
Poznań, Rzeczypospolitej 6 ci, 1830 Tel. 11.6 


Umur- Kaviar und 
Original Salvator empfiehlt 


Restauracja Nurkowski 


Poznan. 
Sew. Mielzynskiego 23 


gut gesetzt wird. Geben Sie uns des⸗ 
halb den Text schon am Freitag! 


Anseigenschluss: 
Sonnabend. vorm. 10 Uhr 


wen ZAHNPASTA ~w 


R. Barcikowski S. A. Poznāń 


überiheiftswors (fen) — — 222 20 Orsſchen 
jedes weitere Wort —232333**õ*««««4 * JÈ 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme tägli b bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffeebriete werden übernommen und nur 
dorweiſung des Oltertenſcheines ausgefeigt, 


Stellengeſuche pes Wort B 
Offertengebühr für chifleierte Rugeigen 30 


C 
Í Verkäufe i > 


Kultivatoren, 
Kultivatorzinken 
Suſtem „Ventzki“, „Sack“ 
„Schwartz“ etc. auch mit 
Gänjejüken, halb⸗ 
ſtarr. 


Landwirtſchaftliche 


Spòidz. z ogr. odp. 
Poznan 
Stil- kampen 
Leuchter 
Kronen 
Antike Lampen 
Schirme 
Umarbeitung von 
Vaſen zu 
Leuchten u. Lampen 
{ehr preiswert, bei 


nr 


Caesar Mann 
GIA“ POZNAN, in 


u Kzec,ypospolite] 6. 
Geer. 1860 Tel. 14-66. 


Antike 
Kommoden, Tiſch e, 
Stüble uſw., verkaufe 


ſpottbillig. 
Mipnſta 12a, W. 8. 


Moderne 


Damen- 
und 


i lerrenhille 
Wäsche 

Strümpfe 

Pullover 


Trikotagen 
Handschuhe 
Krawatten 
Schals 


empfiehlt billigst in 
grosser Auswahl 


* 
M. Svenda 
Poznań, St. Rynek 68. 


Geammophone 43,— 


S iatt 
Zentralgenoſſenſchaft 9 — ER 


Detektor⸗Lautſprecher 7.50 


Radio 


8 À 
otechnik 


Centrum — 
Kaminski 


Poznan. St. Rune! 18/14 


Bequeme Zahlungs- 
bedingungen. 


Gegen Vorzeigung 


dieſer Anzeige Rabatt! 


Konzerte 


und Guitarz ihern, Noten 
0,20 gr., große Auswahl. 


St. Pelezynski, Poznaı 
Fredry 12. 


Kartoffel- 
Sortier-Zylinder 


Schärtste Sortierung 
Kinderleicht 


zu drehen! 
Grösste Leistung! 
Kein Beschädigen 
der Kartoffeln 


Ganz aus Eisen 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznan 
Sew. Mielżyńskiego 6 
Tel 52-25. 


Neue 
ſowie Reparaturen billigſt 
S. Lange, 
Wolnica 7. — Tel. 2164 


Weihnachtsgeſchenk 

Relims (Huzulen) 30% 

Rabatt. 
Rzeczypoſpollteſ 4. 


Weihnachisverkau 
Wäſcheſtoſſe 


ii 


Leinen., Einſchütte., 
Wäſcheſtoffe.Bettwaſche · 
Stoffe, Wäſche . Seide, 
Handtücher, S tiren: 
Stoffe. Flanells 
empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl zu ermäßigten 
Breiien 


J. Schubert 


Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 


Poznan 
Hauptgeſchäft: 


Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 
ulica Nowa 10 


neben der Sladt. 
Sparkasse. 
Te.eton 1758 


Zeitig kaufen, das ist wichlig; 


dann ist auch die Auswahl richtig. 


Bei Ihren Einkäufen nehmen Sie 
Bezug auf unsere Inserenten. 


Peihnachtsgeſchenkt! 


Damenhan dtaichen, Brief- 
taſchen, Geldꝛaſchen, Alten⸗ 
mappen, Handkoffer und 
Schirme wirtlich billig. 
Baumgart, 
Poznan, Wroclawika 31. 
—— — 


Verkaufe 
Elektrolux 
Bohnerapparat, g infi f. 
Off. u. 400 2 an die Geſchſt. 

d. Zeitung Poznan 3. 
——— — 


Nühmaſchine 
0 e 
jaſt neu, billig zu verkau en. 

Kochanowfkiego 17 
Wohnung 6. 


mit Hand- u. Motoranirieb 
für Hausgebrauch, mit F: s 
men, zu verkaufen. 
Foerſter, Poznan, 
ul. Fr. Ratajezaka 30, 


y pr A 
9 Mietsgesuche | 2 


Leeres, ſauberes 
Zimmer 
von berufstätiger Dame 
per 1 Januar 1958 — 
Nähe Kaponniere — ge- 
ſucht. Gefl. Preisoffert. 
an Ausgabeſtelle Kramer 
Trze meſzno. 


; 2-3 
Zimmerwohnung 
penſionierter Beamter 


mit Tochter, Zentrum]? 


oder Bahnhof. Offerten 
unter 3097 a. d. Geſchſt 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Di X 
8 Möbl. Zimmer 2 


Eleg. Zimmer 
mit voler Verpflegung 
vom 15. Dezember zu 
vermieten. 

Ogrodowa 8, Wohn, 8. 


Zimmer 
fedl. möbliert, in Villa 
Zentralheizung, . 
des "Marmiraj.er, Bad 
Fern precher, an ſoliden 
herrn zu ver mieten 
Anfragen: 
Fernruf 79 45. 


Evan dch 
Hausmädchen 
ehrlich, ſauber u. fleißig 
um 1. Januar 1958 ge- 
ſucht. Off. mit Lohn- 
anſpruch unter 3093 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 

Poznan 3. 


Bertrauensperjon 
dt.-kath., für Haushalt 
und Geſchaft per 1. Jan. 
1938 geſucht. Zeugnis- 
abſchriften, Gehaltsan- 
ſprüche unter 3096 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Suche zum 15. Dez. 
oder ſofort ehrliches, 
tüchtiges, linderliebes 

ausmädchen 
für kleinen Landhaushalt 
welch es ſchon in Stellung 
war. Vewerbungen mit 
Zeugnisabſchriften unter 
3098 a. d. Geſchſt. diefer 
Zeitung Poznan 3 


— —— — — — 
Geſucht zum 15. Dez. 
engl., kinderl., tüchtiges 
ausmädchen 
für kl. beſſ. ern 
(ohne Viehhaltg.) Gehalt 
25,— zł. Zeugnis abſchr 
ind zu ri hten unter 3095 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Voznan 3, 


Tüchtige 
Pelzarbeiterin 
oder Arbeiter für einige 
Tage aufs Land geſucht. 
Neldungen unter 4000 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Ztg. Poznan 3 od. Frei- 
tag vor mittag Chriſtliches 

Joſpiz. 


8 elleng 2 


Evangeliſ ches 


aome 

27 Fahre alt, ſucht Stel- 
lung zum 1. Januar oder 
ſpäter als Stuben- oder 
Alleinmädchen. Gute 
Zeugniſſe vorhand. Off. 
unter 4001 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. Po- 
znan 3 


Schneiderin 
die die Schneiderſchule 
beendet hat, auch Kennt- 
nijfe im Sticken beſitzt, 
ſucht Stellung auf einen 
Monat bei deutſcher Fa- 
milie, um ſich in bde- 
deutſchen Sprache zu verr 
vollkommnen, ohne Ent- 
gelt. Gefl. Offerten er- 
bitte ich unter 3091 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 
— —— ———— en 


Konditor 
mit deuticher Sprache. 
Offerten unter 3092 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Di. Nechunng lüge 
27 Jahre alt, 12 und 
Bragis. ledig. Deutſch if 
Polniih in Wort u. 

perfekt, Landw Buchfährud 
Steuerweilen. Schreibmoſch 
J. Kraft, kaufm. ausgebild 
ſucht Stellung. Angeb ák 
u 3089 an bie Ge 4 
dieſer Zeit ina Poznan 


9 Kino 9 


Kino Wiison& 
Poznan-Lazar2 
Am Park Wison® a 
Ab heute u. folgend 
Tage 5 
„Boccaccio 
nach dem bekannten mit 
ais e 
Willy è . 
Kemp, Albert Schoen, 


hals. 4 
Beginn: 5, 7. 9 up 


ar 


8 Verschiedenes 
Haftoplis 
jetzt y 
3. 
Wroctawska 1 
9 Theater 


Boznan, Grova © 


Borverfaur aD i 
der Evangi, Bere 25 


